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Der kurze Akt hat sein Ende erreicht . In den ersten
Morgenstunden des erwachenden Tages wird nun die Be¬
völkerung Münchens Gel .
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trauert . Die Vertreter der jungen deutschen Wehrmacht grüßen

den Führer und geleiten ihn zum Sarg . Wieder ertönen

knappe Kommandorufe . Die Ehrenkompanie präsentiert das

Gewehr . Dumpf wirbeln die Trommeln . Jetzt steht der

Führer vor dem Sarg des toten Feldherrn .

Mit erhobener Rechten grüßt er den Verewigten , der Eeneral -

feldmarschall erhebt den Marschallstab , die übrigen Re¬

präsentanten der Wehrmacht salutieren mit der Hand am

Helm . Deutschlands neuerstandene Wehrmacht , an ihrer Spitze

der Oberste Befehlshaber , grüßt zum letztenmal den großen

Toten . Symbolhaft ist der Augenblick dieser stummen Zwie¬

sprache . Denn das ist der Sinn dieser ernsten Stunde : daß der

Geist der alten deutschen Armee , die der Soldat Ludendorff

entscheidend gelenkt und geführt hat , immer und ewig auch in

der neuen deutschen Wehrmacht leben wird , heute und morgen ,

solange ein Deutschland lebt , für dessen Stärke und Ehre

Ludendorff gekämpft und gestritten hat .

Die letzte Fahrt .

k

Die Bevölkerung Münchens nimmt Abschied .

Noch war die 6 . Morgenstunde nicht angebrochen und
schon setzt in einer mehrere Stunden hindurch nicht mehr ab -
reißenden Kette der Zu ström der Münchener Be¬
völkerung ein , die dem am Siegestor aufgebahrten toten
Feldherrn die letzte Ehre erweisen wollte .

In unabsehbaren Reihen zogen die Volksgenossen an dem
mit Tannengewinde umkleideten Podetst vorüber und grüßen

l in stillem Gedenken und mit erhobener Rechten den großen
Feldherrn des Weltkrieges , der seine ganze Kraft für Deutsch¬
lands Rettung in seiner schwersten Zeit eingesetzt hat . Der

Weg , den der Trauerzug zur Feldherrnhalle nehmen wird ,
: ist schon jetzt gesäumt von Tausenden . Wolkenlos bricht der

Morgen an , an dem das deutsche Volk einen seiner Größten
r zu Grabe trägt .

Tausende harren des Trauerzuges .

Die Stunde des großen Staatsaktes , der dem Gedächtnis
General Ludendorffs gewidmet ist , rückt heran . Wohl der
kälte st e Tag , den München in diesem Winter ,pt verzeich¬
nen hatte , ist angebrochen . Das Thermometer zeigt in der

e 9 . Vormittagsstunde 12 Grad unter Null . Uber den Straßen
l der Stadt liegt der graue Nebeldunst eines scharf - kalten Win -

I termorgens .

। Gelegenheit haben , am Sarge des
stiller Anteilmchme vorüberzuziehen .
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Bald hatte der Zug das Siegestor erreicht , das i m
Hellen Flammenschein von vier Pylonen aufragte .
Im Paradeschritt zogen die beiden Ehrenkompanien links und
rechts der Ludwigstraße auf , und während die Truppe das
Gewehr präsentierte und sich die Degen der Offiziere senkten ,
fuhr die Lafette vor die Mitte der Durchfahrt des Sieges¬
tores . Der Sarg wurde von den Unteroffizieren abgehoben
und auf das hohe Podest im mittleren Torbogen des Sieges¬
tores gehoben , von dessen Hintergrund die Kriegsflaggen des
alten und neuen Reiches leuchten . Die Stabsoffiziere der
Ehrenwache , die die Lafette begleitet hatten , zogen am Sarge
auf , auf den die Ordenskiffen gelegt wurden .
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leistet hat , gehört zu allen Zeiten zu den schönsten Ruhmes¬
blättern deutscher Geschichte .

Zunächst als Generalsstabschef , vom August 1916 an aber

unter voller Mitverantwortung , die er selbst aus¬

drücklich beantragte , steht er als Erster Generalquartiermeister
an der Seite des Feldmarschalls . 2n angespanntester Geistes¬
arbeit durch Tag und Nacht , vier Jahre hindurch , hat er

Deutschland davor bewahrt , wiedtr , wie so oft in vergangenen
Jahrhunderten , zum Kriegsschauplatz zu werden . „ An der

Glut in seiner Brust , am Lichte seines Geistes entzündete sich "

— mit Clausewitz gesprochen — „ die Glut des Vorsatzes , das

Licht der Hoffnung aller anderen von neuem ."

DerNameLudendorfflätztfichnichttrennen
von den Taten des deutschen Heeres und den

Leistungen unseres Volkes im Weltkriege . Die Kriegsgeschichte
wird ihn immer nennen , wenn sie vom Weltkrieg spricht , von
den klassischen Bernichtungsschlachten im Osten , wie sie die

Weltgeschichte nur selten einem Feldherrn vergönnt , ebenso
wie von den Abwehrschlachten im Westen und den Angriffs¬
schlägen im Osten , Süden , Südosten und im Frühjahr 1918 an
der Westfront .

Aufrecht und unnachgiebig geht Lndendorsf feinen Weg .
Rur ein Gedanke bewegt ihn : Liebe zum Vaterlande .
Rur ein Streben kennt er : Den Vernichtungswillen
des Feindes zu brechen .

Es ist , als ob Clausewitz seine Worte ans diesen Mann

geprägt hat : „ Wie ein Obelisk , auf den die Hauptstraßen eines
Ortes zugeführt find , so steht in der Mitte der Kriegskunst
gebieterisch hervorragend der feste Wlle eines stolzen Geistes ."

Als Ludendorff Ende Oktober 1918 entlassen wird , ist der

Weg zur Rooemberrevolte frei . Der General selbst hat feine
eigene und die Waffenehre des deutschen Heeres bis zum
bitteren Ende reingehalten .

Mit tiefem Schmerz im Herzen hat er den Zusammenbruch
erlebt . Roch härter , kantiger und kompromißloser wurde sein
Wesen . Ungebrochen blieb sein Kampfeswille . So
marschierter am 9 . November 1923 neben dem
Führer an der Spitze des Zuges zur Feldherrnhalle in
München . Unerschrocken setzt er auch hier sein Leben ein für
Deutschlands Wiedergeburt . Der weltanschauliche
Kampf um die seelische Geschlossenheit des
deutschen Volkes hat die letzten Jahre dieses tapferen
Geistes ausgefüllt .

So ist ein Mann von uns gegangen , der einst mit starker
Hand ins Rad der Geschichte griff , der Jahre hindurch mit
dämonischer Willenskraft das belagerte deutsche Volk mit
sich riß .

Boller Ehrfurcht und tiefer Dankbarkeit sehen wir in ihm
eine der größten Gestalten preußisch - deut¬
schen Soldatentums . Seine charaktervolle Persönlichkeit
ist ans ewig verbunden mit dem Heldentum des Großen
Krieges .

2n tiefer Trauer um den Heimgang dieses großen
Soldaten , aber auch voller Stolz darüber , daß Ludendorff
einer der unseren war , senkt die Wehrmacht ihre Fahnen .
Sein Geist wird im deutschen Volk und vor allem in der deut¬
schen Wehrmacht weiterleben als Ansporn zu höchstem Einsatz
für Deutschland . "

Der Führer hat den großen Feldherrn - gegrüßt , indeffen

schwenkt schon ' die Lafette ein . Dumpf und verhalten wirbeln

die Trommeln . Sechs Offiziere heben den Sarg auf die

Lafette , vier Generale nehmen zu den Seiten des Sarges

Aufstellung , hinter ihnen die Träger der Orden . Die Fahnen
ehemaligen JR . 39 haben sich an die Spitze der Ehren -

Mänchen , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Bei dem feier¬

lichen Staatsakt vor der Feldherrnhalle für General

Ludendorff hielt der Reichskriegsminister von Blomberg

folgende Ansprache :

„ In ehrfurchtsvoller Trauer steht die deutsche Wehrmacht
und mit ihr das ganze deutsche Volk an der Bahre eines

genialen Soldaten , eines wahrhaft großen , deutsche «
Mannes .

Ein Heldenleben , dessen Denken und Handeln aus¬
schließlich Deutschland galt , ist vollendet , ein Leben , das

arbeitsreich war wie das weniger Menschen , das auf die

höchste Höhe des Ruhmes führte und dem auch tiefeTragik
nicht erspart blieb .

Deutschland verlor einen Mann von gewaltiger
Willenskraft , einen leidenschaftlichen Kämpfer für die
Macht und die Größe der Ration .

Ungewöhnlich wie die Persönlichkeit des Generals Luden¬
dorff ist auch fein Lebensweg . Körperlich und geistig gestählt
durch Erziehung im Kadettenkorps wird dem junge » Offizier
der Frontdienst zur Grundlage feines Führertums . Rasch
führt ihn fein militärischer Werdegang auswärts . 3m Eeneral -

stab öffnet sich ihm sein eigentliches Tätigkeitsfeld . Er ge¬
langt in die Stellung , in der er zum ersten Male zu geschicht¬
licher Bedeutung für Volk und Reich heranwächst . Als Chef
der Aufmarschabteilung im Großen Eeneralstab sieht
er mit klarem Blick die zunehmende politische und militärische
Gefährdung Deutschlands . Er sieht weiter als die meisten
Verantwortlichen seiner Zeit . Er erkennt , daß nur die restlose
Ausschöpfung der deutschen Wehrkraft die Möglichkeit bietet ,
das Reich dem drohenden Verhängnis zu entziehen . Immer
wieder erhebt Ludendorff feine warnende und mahnende
Stimme . Seine kämpferische , kompromißlose Natur
bringt ihm hierbei den ersten großen Konflikt von geschicht¬
licher Auswirkung . Es gelingt Ludendorff nicht , feine wehr -
politischen Forderungen voll in die Tat umzusetzen . Die ver¬
antwortlichen Führer finden sich mit Halbheiten ab . Der
unbequeme Warner aber wird in eine andere Stellung
versetzt , die seiner Persönlichkeit keineswegs entspricht . Bei
Ausbruch des Weltkrieges steht Ludendorff nicht an der ihm
gebührenden Stelle in der Obersten Heeresleitung . Aber dem
begnadeten Soldaten bietet sich auch an anderer Stelle die
Gelegenheit , Ruhm und Lorbeer zu ernten . Der Hand¬
streich auf Lüttich — einst von ihm selbst als Chef der
Aufmarschabteilung vorgeschlagen — scheint gescheitert . Da
springt Ludendorff an die Stelle eines gefallenen Brigade¬
kommandeurs . „ Inmitten der vordersten Schützen stürmt er
mit anfeuernden Zurufen seiner Brigade voran "

, berichtet das
amtliche Werk über den Weltkrieg . Durch den Borgürtcl hin¬
durch reißt et die Brigade bis in die Stadt hinein vor . Nur
von feinem Adjutanten Begleitet , bringt er die überraschte
Zitadelle zur Übergabe . Zer erste große Waffenerfolg des
Krieges ist feinem Einsatz zu verdanken .

Kurze Zeit darauf ruft ein Befehl des Obersten Kriegs¬
herrn ihn nach dem Osten an die Seite des neuen Oberbefehls¬
habers der VIII . Armee , General von Hindenburg .

Was General Ludendorff , Seite an Seite mit dem schon
vor ihm in Walhall eingezogenen Generalfeldmarschall ge -

der Führer ist eingetroffen . In seinem Gesicht die Er¬

griffenheit eines Mannes , der um einen der Großen der Ration des ehemaligen

„
Eine der glühten VeWen DiW - iWWll KOntentnins .

"

Die Ansprache des Reichskriegsministers beim Staatsakt .
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Nächtliche Überführung
zum Siegestor .

München , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Das national -
- sozialistische Deutschland erweist heute in der Form eines vom

Führer angeordneten feierlichen Staatsaktes in der Haupt¬
stadt der Bewegung General Ludendorff , dem großen
Feld her rn des Weltkrieges und Mitkämpfer
Adolf Hitlers , die letzte Ehre .

Schon um 5 Uhr früh , während noch die Stadt in
nächtlicher Ruhe lag , nahmen die Trauerfeierlich¬
keiten ihren Anfang . Die sterbliche Hülle des
Generals wurde von einem Ehrengeleit der Wehrmacht zum
Siegestor übergeführt . Vom Fahnensaal des
Generalkommandos , wo der große Tote seit Dienstagvormit¬
tag aufgebabrt war , trugen sechs Unteroffiziere den mit dem

: Fahnentuch der alten Rsichskriegsflagge und mit Helm und
6 Degen des Feldherrn bedeckten Sarg in die Schönfeldstraße ,
i wo die Lafette und das Ehrengeleit feiner harrten .

[ Während der Sarg , zu dessen Seiten 10 Fackelträger der
T Wehrmacht schritten , und hinter dem die beiden Söhne
A und alte Freunde des Hauses Ludendorff

folgten , auf die von sechs Rappen gezogene Lafette gehoben
wurde , präsentierten die Ehrenkompanien das Ge¬
wehr . Langsam , still und feierlich setzte sich das Ehrengeleit

I unter der Führung des Kommandeurs des Infanterie¬
regiments 61 , Oberst Sintzenich , in Richtung Kanlbach -

| (trage und Schackstraße zum Siegestor in Bewegung . Die
U Spitze bildete « ine Ehrenkompanie des Jnfänterie -
Ä regiments 61 . Ihr folgten die vier Ordenskiffenträger ,
M die Lafette mit dem Sarg , die Angehörigen des Feldherrn
M und vier Stabsoffizi -ere des Heeres und der Luftwaffe . Den

I Schluß des Trauergeleits bildete wiederum eine Ehren -
I kompanie der Wehrmacht . Nur der Rhythmus der Soldaten -

| schritte , das Getrappel der Pferde und das Raffeln der
l Lafette hallt durch die dunkle , winterkalte Nacht .

massen . Langsam rückt der Zeiger vor und nun versucht die

Wintersonne die Nebelschwaden über der Stadt zu verdrängen .

Beginn des Staatsakts .

Dröhnenden Schrittes rückt die Ehrenkompanie an . Hinter
dem Musikkorps und den Spielleuten marschieren die vier

Fahnen des ehemaligen 39 . Infanterie -Regiments , dessen In¬

haber General Ludendorff war . Hämmernden Schrittes zieht
die Ehrenkompanie des Infanterie - Regiments 19 auf und
nimmt an der Ostseite der Ludwigstraße Aufstellung . Vier

Offiziere treten vor den Sarg und nehmen die Ordenskissen
ab . Dann treten vier Generale vor die Bahre , senken den

Degen und nehmen zu beiden Seiten des mittleren Torbogens
Aufstellung . Unbeweglich steh « sie mit gezogenem Degen .

9 .55 Uhr . Die Repräsentanten der neuen deutschen Wehr¬
macht sind eingetroffen : der Oberbefehlshaber der Wehrmacht
Generalfeldmarschall v o n B l o m b e t g , der Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe Generaloberst Göring und als Ver¬
treter des Oberbefehlshabers des Heeres der Chef des

Generalstabes , General der Artillerie Beck . Vorher schon
haben sich der Kommandierende General des VII . Armeekorps ,
General der Artillerie von Reichenau und der Kom¬
mandierende General des Luftkreises V General der Flieger
Sperrte eingefunden .

Der Führer vor dem Sarg des toten Feldherrn
Wenige Minuten vor 10 Uhr erschallen kurze Kommandos :

Der letzte Weg des Feldherrn
Das Staatsbegräbnis für General Ludendorff .
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Trotzdem die Arbeit nicht ruht , und nur die höheren
:

Schulen geschloffen sind , erkennt man schon außerhalb des
f Stadtinnern den ZugderMassenzurLudwigstraße
| hin . Dort harren die Menschen zum Teil schon seit langen
f Stunden in der grimmigen Kälte unentwegt aus . Alle die
- Tausenden wollen Abschied nehmen von dem genialen Heer¬

führer Ludendorff , wollen den Führer Adolf Hitler grüßen ,
wollen das junge Heer sehen , bas dem großen Fekd -

: Herrn der alten Armee die letzte Ehre erweist . Längst
- ist die Ludwigstraße von Soldaten im Stahlhelm abgesperrt ,
I dahinter in lockeren Abständen das Spalier der Männer der

■ SS .
Teilweise in vielen Staffeln Baut sich hinter der Absper -

( rung wie eine lebende Mauer die Bevölkerung auf . 3c naher
i- man dem Siegestor kommt , umso dichter werden die Menschen -
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parade gesetzt . Dahinter folgt die Ehrenkompanie , die dem

Sarg mit der sterblichen Hülle des großen Heerführers das

Ehrengeleit gibt .

Unmittelbar hinter dem Sara schreitet der Führer ,
in der zweiten Reihe gehen Eeneralfeldmarschall
von Blomberg , Generaloberst Göring und der Chef
des Generalstabes General der Artillerie Beck . Hinter ihnen
folgen der Kommandierende General des VH . Armeekorps
und der Kommandierende General im Luftkreis V , in
einigem Abstand schreiten dann die Adjutanten in dem
Zuge .

Immerwährend rollt der Wirbel der Trommeln ,
die letzte Fahrt des großen Soldaten hat begonnen .
Stumm und ernst grüßen entblößten Hauptes und mit ev -
hobener Rechten die Menschen , die hinter dem Spalier
längs der Ludwigstraße stehen , den feierlichen Zug und
nehmen Abschied von einem Mann , dessen Namen für alle
Zeiten in dem Buch der deutschen Geschichte ruhmvoll ver¬
ewigt ist .

An der Feldherrnhalle .

An der Feldherrnhalle haben sich inzwischen all die
Männer versammelt , die Ludendorsf im Ringen des Welt¬
krieges nahestanden , hohe Generale der alten Wehrmacht in
ihren Friedens - oder Kriegsuniformen . In schweigendem Ge¬
denken harren auch sie , die an dieser Stelle vor 14 Jahren
mit dem Führer und mit Ludendorfs im Glauben an Deutsch¬
lands Wiederauferstehung marschierten , die alten Kämpfer der

nationalsozialistischen Bewegung und dann auch die junge
Generation , die in dem Toten das Vorbild der Vaterlands¬
liebe und treuester Pflichterfüllung sieht .

In der Feldherrnhalle stehen vor den Standbildern der
beiden bayerischen Heerführer sechs hohe schwarze
brennende Pylonen mit silbernen Kränzen , wie sie auf
dem ganzen Wege vom Siegestor her errichtet worden sind . Die
Trauerparäde hat Aufstellung genommen und die

Spitzen von Wehrmacht , Staat und Partei sind bereits seit
9 Uhr fast vollständig versammelt . Zu beiden Seiten der
Stufen der Feldherrnhalle stehen sämtliche Reichsminister ,
Reichsleiter , Staatssekretäre , Reichsstatthalter , Gauleiter und

stellvertretende Gauleiter . Auf der anderen Seite die Kom¬
mandierenden Generale der Wehrmacht und eine große Zahl
von Generalen der alten Wehrmacht , fast alles nahe Bekannte
des Feldherrn , alles Männer , die selbst im Weltkrieg hervor¬
ragenden Anteil an den Erfolgen der deutschen Waffen hatten .
Auf dem Platz vor der Feldherrnhalle sieht man die Offiziere
der Obersten Heeresleitung , auf den obersten Stufen der Halle
eine Abordnung des ehemaligen Infanterie -Regiments 39 ,
dessen Chef Ludendorff war . Auf den Tribünen zu beiden
Seiten des Odeonsplatzes sieht man ebenfalls viele Uniformen ,
Offiziere und Führer der Parteigliederungen , Ober - Gruppen -
fübrer und Gruppenführer der SÄ ., der SS ., des RSKK . und
RSFK ., die Generalarbeitssührer , die Obergebietsfllhrer und
Eebietsführer der HI ., die Politischen Leiter und viele
Männer aus Wirtschaft und Wissenschaft sowie die Mitglieder
des Münchener Konsularkorps .

An zwei hohen Flaggenmasten weht die schwarz -

weiß - rote Fahne mit dem Eisernen Kreuz .
Infanterie - Regiment 61 und 19 stehen zu beiden Seiten des
Platzes in Trauerparade . In einer langen Kolonne bringen
Soldaten die Kränze herbei : letzte Grüße des Führers ,
des Reichskriegsministers , der Reichsregie¬
rung , der hohen Partei st eilen , und der mit Deutsch¬
land

‘
im Weltkriege verbündeten Länder .

Mit dem Glockenschlage 10 ertönen die ersten militärischen
Kommandos zur Ausrichtung der Parade . Einige
Minuten später treffen die Angehörigen Ludendorffs ein ,
die den Weg vom Siegestor bis zur Feldherrnhalle im Wagen
zurückgelegt haben . Langsam hat sich am Siegestor der
Trauerzug in Bewegung gesetzt . Fast eine halbe Stunde
dauert es , bis die Spitze des Trauerzuges am Odeonsplatz
eintrifft . Feierlich und ernst tönen die Klänge des Trauer¬
marsches , von dumpfem Trommelwirbel unterbrochen . Die
Wehrmacht erwartet unter präsentiertem Gewehr die An¬

kunft . Im langsamen Paradeschritt kommt die Ehren¬
kompagnie heran , hinter ihr die Lafette mit dem Sarge und
das Gefolge mit dem Führtr an der Spitze . Vor der Feld¬
herrnhalle wird Haltgemacht .

Der Führer tritt in die Nähe der Angehörigen Luden¬
dorffs . Neben den beiden Flaggenmasten stehen der Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , Reichs¬
statthalter General Ritter von Epp , Ministerpräsident
Siebert , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner und
die Eruvpenkommandeure . Hinter dem Führer stehen der

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall v . Blomberg ,
Generaloberst Göring , der Vertreter des General¬
admirals R a e d e r und die Generale von Reichenau und
S p e r r l e .

Die Lafette mit dem Sarge ist in die Residenz -

stratze eingefahren , unmittelbar neben der Feldherrnhalle .
Die Fahne des JR . 39 wird von der Lafette abgehoben und
unter Vorantritt der Ordenskissenträger , denen vier
Generale folgen , auf dem Podest an den Stufen der Feld¬
herrnhalle niedergestellt .

Unter feierlichem Schweigen begibt sich Reichskriegs¬
minister Eeneralfeldmarschall von Blomberg zur Mitte
der Treppe . Als Vertreter der neuen deutschen Wehrmacht
würdigt er noch einmal die un st erblichen Verdien st e
des Generals Ludendorff um Reich und Volk .
( Rede auf der ersten Seite . Schriftleitung .)

Letzte Ehrung durch den Führer .

Darauf tritt der Führer näher an den Sarg heran . Die

Japan sichert seine innere Front .

370 Personen wegen Unksradikaler Betätigung festgenommen .

Innenminister Admiral Suetsugu

greift durch .

Tokio , 22 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Nach Übernahme des Innenministeriums durch Admiral

S u e t s u g u wurde schon mehrere Male von Verhaftungen
marxistischer Elemente gesprochen . Nunmehr wird amtlich
bekanntgegeben , daß durch zahlreiche Polizeistreifen in

letzter Zeit rund 370 Pdrsonen wegen links¬
radikaler Beätigung fe st genommen wurden .
Darunter befindet sich der Vorsitzende des Exekutivkomitees
der sogenannten Proletarierpartei Kato , der Mitglied des

japanischen Reichstages ist . Der Bericht bezeichnet die links¬
radikalen Wühler deshalb als besonders gefährlich , weil sie
unter dem Deckmantel sozialer Fürsorge für Frontsoldaten
und deren Angehörige geheime Agitation nicht nur
in China , sondern auch in Japan trieben und sich hier be¬

sonders Einflutz aufdie Soldaten zu verschaffen
suchten .

Hauptziel der Verhafteten — so wird festgestellt — war
die Herbeiführung eines Umsturzes nach Richtlinen des
Komintern - Kongresses von 1935 in Moskau , der zum Kampf
insbesondere gegen Deutschland und Japan aufrief und die

Bildung internationaler „ Volksfronten
" einleitete . Angesichts

der gegenwärtigen Aufgaben Japans befiehlt Innenminister
Suetsugu Unterdrückung aller gegen den Staat gerichteten
Bewegungen und Auflösung der unzuverlässigen
Parteien . Verbände und Gruppen . Die Verhafteten

werden staatsgcfährlicher Umtriebe in Verbindung mit der
Komintern angeklagt , ausgehend von der „ Arbeiter - und
Bauernpartei

"
, der Proletarierpartei und den Gewerkschafts¬

verbänden . Die meisten Verhaftungen erfolgten am 15 . De¬
zember , während am 22 . die genannten Parteien und Ver¬
bände aufgelöst wurden .

Die Polizeiaktion erstreckte sich über 17 Provinzen
einschließlich Tokios und ergab nach dem ersten Verhör und
nach Sichtung des beschlagnahmten umfangreichen Materials

enge Verbindungen der „ Arbeiter - und
B a

'
u e r n p a r t e i " mit der K o m i n t e r n in Moskau .

Japaner - Landung an der Bias - Bucht löst

Bestürzung in Kanton aus .

Sanlau , 21 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

chinesische Zeitung „ Saotang Pao
" meldet , daß am Montag

in der Biasbucht 10 000 japanische Soldaten

gelandet worden seien , die den Auftrag erhalten hätten ,
die Bahnverbindung zwischen Hongkong und
Kanton zu unterbrechen .

In Kanton soll große Bestürzung herrschen . Nach
von dorther eingetroffenen Meldungen flüchten die Chinesen
zu Tausenden in das Europäerviertel auf der Insel Scha -
mien . Die britischen Staatsangehörigen sollen von den

britischen Behörden bereits aufgefordert worden sein , sich
für den Abtransport bereitzuhalten .

Nach chinesischen Pressemeldungen breitet sich das

Riesenfeuer in Tsingtau immer weiter aus .

Rudolf Heh spricht .

Die Reden des Stellvertreters des Führer als Buch .

„ Mein Führer !

Sie waren uns als Führer der Partei der Garant des

Sieges !
Wenn andere wankten , blieben Sie aufrecht !
Wenn andere zum Kompromiß rieten , blieben Sie un¬

beugsam !
Wenn andere den Mut sinken ließen , verbreiteten Sie

neuen Mut !
Wenn andere von uns gingen , ergriffen Sie die

Fahne entschlossener denn je — bis die Fahne als

Fahne des Staates den Sieg kündete .
Und wieder tragen Sie die Fahne voran !
Als Führer der Nation sind Sie uns der Garant des

Endsieges .
"

Diese Worte aus der Eröffnungsrede auf dem „ Kongreß
des Sieges

"
, Reichsparteitag 1933 , sind der im Zentralverlag

der NSDAP , erschienenen Sammlung der Reden des
Stellvertreters des Führers . Reichsminister
Rudolf Hetz , vorangestellt . Reichsminister Hetz läßt noch
einmal die Jahre des Kampfes lebendig werden , gibt ein
Bild von unserem Führer , wie es nur einer seiner engsten
Mitarbeiter geben kann . Nicht nur an seine alten Kampf¬
genossen , denen dieses Buch gewidmet ist , wendet sich Rudolf

Heß , 'sondern an alle Volksgenossen , er spricht in diesen Reden

zu jedem Deutschen und zu der Welt . Ob Rudolf Heß im

Juli 1934 von Königsberg aus den Frontkämpfern mahnend
zuruft : „ Es ist höchste Zeit , daß endlich eine wirkliche Ver¬

ständigung zwischen den Völkern erzielt wird . Eine Ver¬

ständigung , die auf gegenseitiger Achtung fußt , weil sie allein

von Dauer sein kann — auf einer Achtung , wie sie ehemalige
Frontsoldaten untereinander auszeichnet

" oder im Mai 1935

vor der Deutschen Gesellschaft in Stockholm in seiner An¬

sprache „ An die Ausländer guten Willens " mit den Worten :

„ Der nationalsozialisti 'sche Staat gibt den Kirchen , was der

Kirchen ist , die Kirchen haben dem Staate zu geben , was des

Staates ist
"

, den Standpunkt darlegt , den das neue Deutsch¬
land der Kirche gegenüber einnimmt , oder in Berlin im

Jahre 1937 zu den Offizieren des nationalpoliMchen Lchr -

ganges der Wehrmacht über „ Wesen und Wirken der

NSDAP .
" spricht und das enge Band zwischen Partei und

Wehrmacht auf,zeigt : „ Die Partei übergibt der Wehrmacht

körperlich und geistig zur Wehrhaftigkeit erzogene Menschen ,
die Wehrmacht gibt disziplinierte soldatisch denkende Männer

wieder in die Obhut der Partei
" — immer zieht er durch die

zwingende Logik und Klarheit der Gedanken die Hörer in

seinen Bann .
'

Und so nimmt auch diese Sammlung der bei

den verschiedensten Anlässen der letzten Jahre gehaltenen
grundsätzlichen Ansprachen den Leser gefangen , gibt ihm in

übersichtlicher anschaulicher Weife einen Einblick in wichfige

Probleme unserer Zefi . Zu den Ausländsdeutschen , zu
Soldaten , Bauern , Arbeitern und Studenten , zu Jngenieren ,
Technikern , Ärzten , Beamten und zur Jugend — zum ganzen
deutschen Volke spricht in diesem Werke der Stellvertreter des

Führers . 5 - ® r .

Die Stellung des Chefs der AO .

im Auswärtigen Amt .

Ein Rundschreiben an die Reichsministerien .

Berlin , 21 . Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen

stellt in einem Rundschreiben an die Reichsministerien zur
Beseitigung einiger Unklarheiten über die Stellung des

Chefs der AO . im Auswärtigen Amt folgendes

fest :
Staatssekretär Gauleiter E . W . Bohle vertritt den

Reichsminister des Auswärtigen für den Geschäftsbereich des

Chefs der AO . im Auswärtigen Amt , der in § 1 der Verord¬

nung des Führers und Reichskanzlers vom 30 . Januar 1937
wie folgt festaelegt ist :

Zur einheitlichen Betreuung der Reichsdeut¬
schen im Ausland wird ein Chef der AO . im Aus¬

wärtigen Amt eingesetzt , dem zugleich die Leitung und Bear¬

beitung aller Angelegenheiten der Reichsdeutschen im Ausland

übertragen wird .
Entscheidungen des Chefs der AO . im Auswärtigen Amt ,

die dieser in Vertretung des Reichsministers fällt , sind daher
in jedem Falle ministerielle Entscheidungen .

„ Der Frieden an Jugoslawiens
Grenzen völlig gesichert .

"

Stojadinowitsch über seine Außenpolitik .

Belgrad , 21 . Dez . Ministerpräsident und Außenminister

Dr . Stojadinowitsch nahm heute bei der Beratung des

Haushalts des Außenministeriums vor dem Finanzausschuß

des Abgeordnetenhauses kurz das Wort . Er wies darauf hin ,

daß die jugoslawische Außenpolitik in den letzten Monaten

so viele offenkundige Erfolge aufzuweisen habe , daß sich aus¬

führlichere Darlegungen erübrigten . Stojadinowitsch erwähnte

die Staatsbesuche , die Belgrad empfangen hat , darunter den

Besuch des deutschen Reichsautzenministers , sowie seine

Besuche im Auslande . Er teilte dabei mit , daß f e i n amt¬

licher Besuch in Berlin demnächst bevorstehe . Alle

diese Besuche seien , so sagte er , der beste Beweis für die

aktive und erfolgreiche Außenpolitik Jugo¬

slawiens . Es sei gelungen , alte Freundschaften zu erhal¬

ten und neue dazu zu gewinnen , die wegen der wirtschaftlichen

Interessen Jugoslawiens und zur Sicherung des Friedens an

seinen Grenzen notwendig seien . Der Frieden auf dem

Balkan , im Donauraum und an der Adria sei heute

völlig gesichert . Das jugoslawische Volk könne sich dank

dieser Außenpolitik ganz seinem wirtschaftlichen , sozialen und

kulturellen Fortschritt sowie der inneren Konsolidierung

widmen in der Überzeugung , daß der Frieden an allen seinen

Grenzen vollkommen sichergestellt sei . Der Finanzausschuß

nahm die Ausführungen Stojadinowitschs mit wiederholtem ,

lang anhaltendem Beifall auf .

Was Delbos feststellen konnte .

Er berichtete im Ministerrat über seine Reise .

Paris , 21 . Dez . Außenminister Delbos hat am Dienstag¬

vormittag in einem Ministerrat Bericht über seine Reise er¬

stattet . Wie die amtliche Mitteilung besagt , hat Delbos darauf

hingewiesen , daß diese Reise ihm erlaubt habe , überall die

Festigkeit der Beziehungen feftzustellen , die Frankreich mit den

besuchten Ländern unterhalte . Der Meinungsaustausch
zwischen Außenminister Delbos und den verantwortlichen
Staatsmännern habe zum Ziele gehabt , gleichzeitig die wirt¬

schaftlichen Beziehungen zwischen den Ländern zu fördern sowie
die gegenseitigen Probleme zu prüfen ; alles mit dem gleichen
Wunsche nach Sicherheit und Zusammenarbeit für den allge¬
meinen Frieden .

Der Präsident der Republik Lebrun beglückwünschte an¬

schließend Außenminister Delbos im Namen des Ministerratcs .

Der Plllgel Imor gegen km 6MnMWum .

Trauerparadc präsentiert und der Führer legt einen Kranz

nieder . Er verabschiedet sich von seinem treuen Mitkämpfer ,

von dem großen Feldherrn des Weltkrieges mit den Worten :

„ General Ludendorsf , im Namen des geeinigten

deutschen Volkes lege ich in tiefer Dankbarkeit diesen

Kranz vor Dir nieder ."

In die Klänge des Liedes vom guten Kameraden mischt

sich der Donner der 19 Salutschüsse . Fahnen und Stan¬

darten grüßen den Toten . Die Musik geht über zum Alexander -

Marsch , dem Regimentsmarsch der ehemaligen 39er .

Marsch der Trauerparade durch die Stadt .

Der Sarg wurde unter Trommelwirbel von sechs
Stabsoffizieren wieder zur Lafette getragen , und unter

Vorantritt der Ehrenkompagnien von Heer , Marine und

Luftwaffe fetzt sich das Trauergeleit , an dem nun auch

die hohen Offiziere des alten Heeres teilnehmen , zum

MarfchdurchdieStadtin Bewegung .

Eine große Verhaftungsaktion .

Prag , 21 . Dez . Wie das sudetendeutsche Tagblatt „ Die

Zeit
"

berichtet , wurde die B e z i r k s st e l l e der Sudeten -

deutschen Partei für Tannwald in Tiefenbach am

Samstag von der Staatspolizei durchsucht . Es wurden

verschiedene Schriftstücke beschlagnahmt . Am gleichen Tage

verhaftete die Polizei den Leiter des Bezirks , Landesvertreter

Wilhelm Dretzler , außerdem den Bezirksgeschäftsfuhrer
Alfred John und den Vezirkswerbeleiter Rudolf Umann .

Am Sonntag nahm die Staatspolizei in der Wohnung
des Kreisgeschäftsführers Gustav Wagner in Gablenz und

in der Bezirksgeschäftsstelle in Gablenz eine Haussuchung vor .

Nach deren Beendigung wurde Wagner in Hast genommen .
Ten Angestellten der Kreisgeschäftsstelle Karl Waber sich
holte die Polizei aus seiner Wohnung in Puletschnei und

nahm ihn ebenfalls in Gewahrsam . Am Montag wurde nach

Durchsuchung in der Kreisgeschästsstelle in Gablenz der Ge¬

schäftsführer des Bezirks Gablenz , Seiboth , in Haft ge¬

nommen . Die Polizei beschlagnahmte auch dort verschiedene
Schriftstücke und Bücher .

Der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei , O b e r I i k,
intervenierte bei der Eablenzer Polizeidirektion , wo ihm aber

keine Auskunft über die Ursachen der Verhaftungen und über

den Stand des Verfahrens erteilt wurde .

— — î —
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Der Vater des

„ Kriegsächtungspaktes " f .

Kellogg an de » Folgen eines Schlaganfalls gestorben .
London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Ans St . Paul

« n amerikanrichen Staat Minnesota wird gemeldet , da »
Fran k B . K e l l o g g im Alter von 8 0 I a h r e n an
de » F o l g e a e i » e s S ch l a g a « f a l l s , der ihn
vor fieben Wochen traf , g e st o r b e n ist .

Kellogg war von 1925 bis 1929 Staatssekretär . Er
entwarf und unterzeichnete den Briand -
5 e 1

„ 8 9s t im Namen der Vereinigten Staaten im
August 1928 . Wie man sich erinnert , verfolgte der Plan den
Zweck , „ dem Krieg zu ächten "

. Die Vertragsmächte verpflich¬
teten sich darrn , auf den Krieg , insbesondere den Angriffs -
kr - eg , als Werkzeug ihrer Politik zu verzichten . Der Plan
enthielt allerdings keine Definierung des Angriffskrieges
und sah keine Maßnahmen gegen Friedensbrecher vor .

*

_ __ Kellogg war ursprünglich Rechtsanwalt . Man hat ihm
damals bereits große Intelligenz und Gewissenhaftigkeit

WMWS 3lele null metooöen .

Außenpolitische Aussprache im Unterhaus . — Noch einmal Lord Halifar .

Erledigung der Beschwerden ohne Krieg .

London und der Bolschewismus .

Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner 216 =
KtIun3 .) . Während man in Frankreich eine außenpolitische
Debatte im gegenwärtigen Augenblick zu vermeiden trachtet ,
hat m E n g l a n d die Opposition eine solche Aus¬
sprache vor dem Beginn der Weihnachtsferien des Parla¬
ments noch durchgesetzt . Man kann aber nicht sagen , daß
diese gestrige Untechaus - Aussprache , in der sowohl Charn -
berlain als auch Eden das Wort ergriffen , Neues ge -
bracht hatte . Erneut hat in dieser Debatte der Berliner Ve -
fuch Lord Halifax eine Rolle gespielt , aber das was zu

/ ^ ema ^
.cr englische Ministerpräsident ausführte , ging

nicht über das hinaus , was ohnehin bekannt war . Wenn von
maßgebender englischer Seite nochmals festgestellt wurde , daß
weder von einem Handel noch von Vorschlägen
gesprochen werden könne , so war eine solche erneute Fest¬
stellung nur deshalb erforderlich , weil einige englische Blätter
sich immer wieder in allen möglichen Kombinationen über
diese Besprechungen ergingen . Chamberlain stellte im übrigen
fest , daß die englische Regierung nun eine Vorstellung von
den Problemen habe , die nach Ansicht der Reichsregierung ge -
löst werden muffen . Wenn Chamberlain an diese Worte den
Wunsch nach einem Europa der Zusammen¬
arbeit anschloß , in dem sich die Völker nicht mehr voller
Argwohn und voller Verstimmung betrachteten , so decken sich
solche Worte durchaus mit den Zielen der deutschen Außen¬
politik . Wir glauben allerdings nicht , daß man einem solchen
Ziele näherkommt , wenn man sich so für Genf e i n s e tz t ,
wie es Chamberlain tat . Er versuchte den Aus¬
tritt Italiens aus der Genfer Entente zu
bagatellisieren und meinte , daß trotz aller Besorgnisse
Genf eine gewisse Rolle in der Weltpolitik spielen könne . Die
verhältnismäßig warmen Worte für Genf müssen umsomehr
auffallen , als bekanntlich in der letzten englischen Thronrede
die Genfer Entente , schr zum Kummer der englischen Oppo¬
sition , nicht erwähnt wurde . Möglicherweise hat aber Cham¬
berlain geglaubt , mit solchen Ausführungen über Genf der
Opposition entgegenkommen zu müssen , der er auf der

anderen Seite sehr deutlich zu verstehen gab , daß sie im Falle
Spanien die Einmischung betreibe . Wie dem auch
sein mag , es ist töricht , heute noch irgendwelche Hoffnungen
auf Genf zu setzen . Der Weg in eine bessere Zukunft geht
nicht über Genf , sondern über die offene und direkte Aussprache
verantwortlicher Staatsmänner . Immerhin wird man aber
in der Zielsetzung dem englischen Ministerpräsidenten bei¬
pflichten müssen , wenn er erklärte , daß England ein endgül¬
tiges Ziel vor sich habe , nämlich eine allgemeine Vereinigung
der Beschwerden der Welt ohne Krieg . Zusammenfassend kann
man freilich sagen , daß die Rede Chamberlains , wie überhaupt
die außerenpolitische Debatte im Unterhaus keine Sensationen
brachte . Chamberlain war sehr zurückhaltend und
machte kein Hehl daraus , daß er den Zeitpunkt für eine außen¬
politische Debatte für unangebracht halte , da es gegenwärtig
schwer sei , etwas nützliches zu sagen , aber leicht sei , etwas
schädliches zu erklären . Daß darin bereits eine Kritik des
Parlamentarismus steckt , der derartige Debatten im
ungeeigneten Augenblick erzwingt , sei nur nebenbei bemerkt .

Vermißt haben wir in der Rede Chamberlains , in seinen
Ausführungen über die Notwendigkeit zu einer allgemeinen
Regelung zu gelangen , d . h . „ zu einer Lage in der künftig
Beschwerde beseitigt , Verdachtsmomente fallen gelassen werden
können und das Vertrauen wiederhcrgestellt werden kann "

,
einen Hinweis darauf , daß das größte Hindernis , das
einer solchen Entwicklung entgegensteht , der Bolschewis¬
mus ist . Englische Blätter haben ja neuerdings mehrfach
sehr offen die kommunistischen Methoden gekennzeichnet und
dargelegt , wie sehr der Bolschewismus außerhalb der Kultur
der Welt steht . Auch gerade jetzt anläßlich des GPU .-Jubi -
läums kennzeichnen die englischen Blätter sehr deutlich die
Stalinschen Mordmethoden . Daß mit diesen Mördern die englische
Regierung noch immer zusammenarbeitet , darauf wird aber
nicht weiter verwiesen . Wir vermissen auch , daß in England
eine der sonst stets alarmbereiten Ligen , die zur Stelle sind ,
wenn nur irgendwo ein Grashalm geknickt wird , sich erhebt ,
um gegen den Rotmord im Lande Stalins zu protestieren .
Es genügt nicht , Tatbestände allein festzustellen , man muß viel -
mchr auch die politischen Folgerungen ziehen .

war

Eine englische Stimme .

talin ist das blutdürstigste
Welt seit der Französischen Revolutiheuer der Evolution .

Frank B . Kellogg f .

( Erich Zander , Archiv , K .) Um die Anerkennung
des italienischen Imperiums .

Die niederländische Regierung will mit de » Oslo -Staate « bei
den Westmächten vorstellig werden .

Den Haag , 21 . Dez . Wie von zuständiger Seite mitge¬
teilt wird , hat die niederländische Regierung die
Initiative übernommen , um die übrigen Oslo - Staaten

für eine gemeinsame Vermittlungsaktion dieser
Staate » gruppe bei den westlichen Großmächten zu Gunsten
der Anerkennung der italienischen Besitz¬
rechte ans Äthiopien zu gewinnen . Diese Verhand¬
lungen zwischen der niederländische » Regierung und den Re¬

gierungen der übrigen Oslo -Staaten sind jedoch noch nicht ab¬
geschlossen .

Es wird ferner mitgeteilt , daß dieser Schritt der nieder¬

ländischen Regierung nicht auf Ersuchen Italiens zurückzu -
führen sei . Die Initiative hierzu sei vielmehr ausschließlich
von der « iederländischen Regierung selbst ausgegangen .

Stalin
,

das blutdürstigste Ungeheuer der Welt
Was sagen die internationalen Anhänger Stalins zu seinem Mordsystem ?

Wenn Stalin ein Zarist wäre , der im geheimen und sehr
geschickt an seinen roten Freunden Rache neunte , so könnte er
nicht mehr leitende Kommunisten dem Exekutionskommando
überantworten , als er es bisher getan habe .

„ Es ist nicht unsere Angelegenheit
"

, so schreibt die „ Eve -
» ing News " weiter , sich über die Unzulänglichkeit des Bolsche¬
wismus gegenüber Bolschewisten aufzuregen . Was aber denken
unsere brrtrschen Kommunisten und ihre marxistischen Verbün¬
deten darüber ? Denken sie , daß Stalins endlose Reinigung
den Kommunismus tatsächlich säubert ? oder aber ihn noch
mehr besudelt ? Einer Tatsache kann man sicher sein , wenn
Deutschland oder Italien oder irgend ein anderes Land auch
sax einen Bruchteil der von Stalin Lurchgeführten Hinrich -

Französische Luftfahrtsachverständige
besuchen England .

London , 21 . Dez . Wie nünmehr bestätigt wird , hat der
französische Luftfahrtminister Cot bei seinem letzten Besuch
mit dem britischen Luftfahrtminister eine enge technische
Zusammenarbeit zwischen der französischen und der bri -

London , 21 . Dez . Die jüngste Säuberungsaktion Stalins ,deren Opfer alte Bolschewisten wie Kar ach an , Yenu -
k i d i e usw . sind , hat die „ Evening News "

zu einer außer¬
ordentlich s charfen Kritik an dem Vorgehen Stalins und
am bolschewistischen System überhaupt veranlaßt . Sie
schreibt , daß Männer wie Karachan , Yenukidje , Sheoaldajev ,
Larin , Orachelaschwili jetzt den Weg gingen , den anscheinend
alle alten Kommunisten gehen müßten . Es sei zwar nicht
Sache der „ Evening News "

, Krokodilstränen zu vergießen ,weil wieder einmal eine Gruppe blutdürstiger Fanatiker von
dem blutdürstigsten Genossen unter ihnen liquidiert worden
fei . Jedoch ist es immerhin interessant , daß man nicht wisse
noch erfahre , warum diese Männer eigentlicher¬
schossenwurden . Man müsse sich daher für einen von
zwei Rückschlüssen entscheiden : Entweder schaffe der Kommu¬
nismus mehr grundsatzlose Schufte je Flächeneinheit seiner
Doktrin als alle politischen Anschauungen der Welt zusammen ,
oder aber Stalin ist das blutdürstigste Unge -

nachgerühmt , eine Gewissenhaftigkeit allerdings , die ihn aus
emenr seelischen Konflikt in den anderen stürzte . Um die
Jahrhundertwende half er dem draufgängerischen Präsidenten
Theodore Roosevelt bei der Durchführung der Antitrnst -
polttrk . Die politische Leistung vollbrachte Roosevelt .
Kelloggs Aufgabe war die juristische Fundierung . Ohne
ftme Hilfe wäre der Kampf gegen den Rockefeller - Trust
sicherlich nicht erfolgreich gewesen . Kellogg wurde als Be -
Mung jur seine Leistung von seinen Landsleuten im
Staate Minnesota rn den Senat gewählt . Er enttäuschte
seine Freunde . Bon seiner unabhängigen Gesinnuni
nichts mehr zu spüren , er fugte sich willenlos dem !
ötttoi , und als er sich nach dem Kriege erneut zur

'
Wahl

stellte , unterlag er .
Man hat gesagt , daß in der Brust dieses Mannes zweiSe ».be-n

,
wohnten . Er kämpfte mit Roosevelt den anti -

lapitalrstrschen Kampf und war gleichzeittq als Rechtsanwalt
der Berater Freund und manchmal der Teilhaber der
Finanz - und Jndustriemagnaten . Seimen Feldzug gegen die
Trusts hat ihm Wall street längst verziehen . Auch in seinen
auMipolitifchen Anschauungen hat er sich gewandelt . Einst
Anhänger der Volkerbundsidee , ist er seit Jahren schon ihr(öegner geworden . Und bei Beendigung des Weltkrieges war
" das . .was man einen Militaristen nennt . Aber dieser

wurde der Vater des Kriegsächtungspaktes .
Als solcher ist er in die politische Tagesgeschichte einae -

gangen . Ob auch die Weltgeschichte ihn als einen ihrer
Großen verzeichnen wird , steht dahin . Der Kellogg -Patt , den
am 27 . August 1928 in Paris die Vertreter der Vereinigten
Staaten Frankreichs , Deutschlands und Englands feierlich
unterzeichneten und dem nachher auch alle übrigen Staaten
beitraten , ,verurteilt in seinen beiden Artikeln den Krieg als
Mtttel für die Lösung internationaler Streitigkeiten und
stellt als Ziel für ihre Regelung die Anwendung lediglich
friedlicher Mittel auf . Aber wenn man sich das Bertrags -
inftrument genau anfieht , so bleibt letzten Endes , zumal aller -
hamd Vorbehalte in ihm gemacht werden , doch nur eine
moralische Kriegsachtung übrig . Juristisch ist lediglich der
reme Angriffskneg ausgeschlossen , wobei jede Definition

Vie imlitiirW MwiMt Men Paris und London
„ Sehr enge Koordinierung der Luftwaffen .

"

tischen Luftwaffe vereinbart . Rach einem Bericht des
diplomatischen Reuterkorrespondenten wird eine Abordnung
französischer Luftsahrtsachverständiger England Anfang nächsten
Jahres besuchen und dabei technische Informationen
zwischen der britischen und der französischen Luftwaffe aus -
tauschen . Die Abordnung , so verlautet , werde aus Inge¬
nieuren und anderen Technikern bestehen . Die Erörterungen
würden sich auf den Austausch von Nachrichten über
die letzten Typen von Maschinen , Waffen usw . be¬
ziehen . Auf diese Weise werde eine „ schr enge Koordinierung
der beiden Luftwaffen "

erfolgen .
2n einer Spätausgabe schreibt hierzu der diplomatische

Korrespondent des „ Daily Telegraph "
, daß Großbritannien

mit Interesse und Genugtuung das Programm zur Vergröße¬
rung der französischen Luftwaffe betrachte , zumal es diese mit
den neuesten Maschinen ausrüsten solle . Die französische und
die britische Regierung wünschten enge Zusammenarbeit in
allen Flotten - und Luftwaffenangelegenheiten , die beide
Länder berührten .

Verteidigung von Paris und London

besonders dringend .

London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) „ News Chronicle
"

mißt der erwarteten französischen Lujtfahrtmiffion besondere
Bedeutung bei . Sie werde sich nicht mit politischen Vor¬
schlägen , wie z . B . einem Luftpakt für Europa , befassen , son¬
dern chr falle die Aufgabe zu , engen Kontakt zwischen
dem französischen und dem britischen Stab
der Luftstreitkräfte herzustellen und praktische
Probleme der Verteidigung der beiden Länder zu beraten .
Besonders dringend fei die Frage der Verteidigungvon
London und Paris sowie der industriellen Gebiete
Nordfrankreichs und Englands gegen Luftangriffe . Zur Zeit
des Locarnopaktes habe England feine Veobachterposten in
Belgien gehabt , heute sei die Lage infolge der neuen belgischen
Außenpolitik anders . Daher sei ein englisch - französischer Plan
für die Verteidigung in der Luft über dem Kanalgebiet not¬
wendig . _______ _________

Teruel von de » spanische » Bolschewisten eingenommen ?

Paris , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Havasmeldung
aus Barcelona sollen die spanischen Bolschewisten am Dienstag¬
abend angeblich die Stadt Teruel eingenommen haben

. Eine Bestätigung des Verlustes dieses kleinen in der
nationalspanischen Front weit vorgeschoben liegenden Städt -
chens um dessen Einnahme sich die Sowjetspanier feit andert¬
halb Jahren bemüht haben , liegt von nationalspaniicher Seite
bisher nicht vor .

tungen begangen hätte , fo würden unsere Roten und Rosaroten
die Alberthalle mit einem Geheul der Entrüstung erfüllen und
zwar nicht nur einmal , sondern Woche um Woche . So aber
hört man nicht einmal ein Geflüster , wenn Stalin sein
Schlächterwerk vollführt .

Jeschow , der „ Liebling des Volkes "
.

Moskau , 21 . Dez . Anläßlich der 20 - Jahrfeier der
Tscheka - EPU . fand am Montag im Moskauer Opernhaus
ein Staatsakt statt , an dem mit Ausnahme Stalins alle
Sowjetgewaltigen teilnahmen . Als Festredner traten
u . a . der stellvertretende Vorsitzende des Vokkskommiffaren -
tates Mikojan ( übrigens früher selbst Tscheka - Funktionär )
sowie der stellvertretende EPU .-Kommissar Frinowski auf .

Mikojan scheute sich nicht , den gegenwärtigen GPU .- Chef
Jeschow als „ Liebling des Volkes "

zu bezeichnen ( !) .
Frinowski erklärte in seiner Ansprache , daß die GPU . chrer
Bestimmung , nämlich der Vernichtung der Feinde des Bolsche¬
wismus , auch in Zukunft treu bleiben werde , umso mehr , als
sie sich nach der Ausmerzung der „ Feinde " aus ihren eigenen
Reihen zu einem wohlorganisierten erprobten Rächer¬
organ entwickelt habe , das in der Lage fei , alle „ Volks¬
feinde , Spione und Saboteure "

unschädlich zu machen . Die
Hauptaufgabe der GPU . bestehe gegenwärtig darin , ihre Ar -
beit weiter zu vervollkommnen , immer bessere Methoden für
die Entlarvung der Staatsfeinde ausfindig zu machen und
alle Plane und Verschwörungen der Verräter im Keime zu
zerstören .

"

Resolutionen und Ergebenheitsbeteuerungen an die
Adresse der GPU . und ihren Chef erscheinen weiter in den
P ?" ^ rrn . Auch der Vollzugsausschuß der Komintern ver¬
öffentlicht seine Gratulation , worin die Komintern der
GPU . weitere Erfolge bei der Vernichtung der Trotzkisten und
Staatssemde wun cht .

fehlt , was als Angriffskrieg zu gelten hat . Auch im Rahmen
des Paktes ist neben dem Verteidigungskrieg , als der schließ¬
lich jeder Krieg frisiert werden kann , der

'
Sanktions -

krieg des Völkerbund es , also eine besonders gefähr¬
liche Art , erlaubt . Wenn England heute seine indischen Ver¬
bindungen etwa am Suez -Kanal bedroht glauben sollte , so
würde es nach dem Kellogg - Patt ebenso zu kriegerischen Hand¬
lungen berechtigt sein wie morgen Frankreich zum Schutze
seiner Interessen in Marokko . Als man den Kellogg -Pakt
heranziehen wollte , um das japanische Vordringen in den
mandschurischen Gebieten Wm Stehen zu bringen , konnte sich
Tokio aus die Vertragsbestimmungen berufen , denn die be¬
treffenden chinesischen Provinzen gehörten zu jenen , in denen
cs letzten Endes in der Lage sein mußte , seine Interessen zu
schützen .

Die amerikanische Politik hat immer dazu geneigt , ihre
innerpolitischen demokratischen Dottrinen auf zwischenstaat¬
liche Verhältnisse anzuwenden . Man wird den guten Willen
Frank B . Kelloggs nicht in Zweifel ziehen dürfen . Aber die
große Polittk ist , auch wenn sie sich gelegentlich im Munde
anderer Staatsmänner demokratischer Dottrinen bediente ,
praktisch doch immer andere Wege gegangen . Und den
Frieden der Welt kann man nicht mit einer Doktrin , sondern
nur dadurch sichern , daß man harte Tatsachen zu meistern
versteht .
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Wiesbadener Nackeickten
.

Winter - Anfang .

Auch der Winter pflegt sich nicht an kalendermäßige
vermine zu halten . Einmal tritt er früher , ein ander Mal
später in Erscheinung als es im Kalender vermerkt ist . In
dresem Jahre hat sich der Winter mit Schnee und Kälte schon
etwas früher bei uns eingefunden , und die Fluren liegen
bereits verschneit da . Am 21 . Dezember verzeichnen wir den
kürzesten Tag und die längste Nacht : Es ist Winter¬
sonnenwende . Von da an nehmen die Tage nicht mehr
weiter ab , nach einem gewisien Stillstand fangen sie vielmehr
an , ganz allmählich und zuerst noch unmerklich wieder zu -
zunehmcn .

Wintersonnenwende war ein großes Fest unserer Alt¬
vordern . Auch zu altgermanischer Zeit brannten um die
Wintersonnenwende Lichter , Symbole der Gottheit , deren
Walten man im Wettlauf gar wohl erkannte . Viele Bräuche
waren heimisch, '

noch mancher Zug unseres Weihnachtsfestes
erinnert daran . Die Tage vor und nach der Wintersonnen¬
wende galten den Germanen als besonders geheimnisvoll
Sie begingen um diese Zeit das Jahres - und Opferfest im
Mlttwinter , das I u t f e st . Es begann mit der Nacht zum
25 . Julmond und währte 12 Nächte lang . Lodernde Scheiter¬
haufen erleuchteten die weihevollen Nächte . Noch heute wird
in den nordischen Ländern das Julfest gefeiert und Freund¬
schaftsgeschenke werden ausgetauscht . Tausendfachen Segen
strömte nach dem Volksglauben die Julnacht aus . Man
mutzte sich freilich bemühen , diesen Segen festzuhalten .

Hurra , Weihnachtsferien !

Zum letzten Male in diesem Jahre ist die Glocke in
Hunderten und Tausenden von deutschen Schulen aufgeschrillt ,
um das Zeichen zum Schluß des Unterrichts zu geben . Mit
frohen Herzen und weihnachtlichen Erwartungen haben die
Jungens und Mädels ihre Bänke verlassen , die Ranzen ge¬
schnürt und die Aktenmappen unter dem Arm geklemmt .
Während die übrigen vier Ferien , die unsere Schuljugend
für Tage , Wochen oder Monate aus dem Einerlei des All¬
tags herausreihen , im Zeichen der HJ .-Zeltlager , der
Sommerwanderung , erster Frühlingsfahrten und herbst -
licher Ausflüge stehen , gehören die Weihnachtsferien haupt¬
sächlich der Familie . Die langen Abende treiben die
Kinder frühzeitig nach Hause , denn die herabsinkende Dunkel¬
heit setzt nur allzu oft hinter lustige Skitouren oder Eis¬
laufveranstaltungen einen Punkt . Zu Hause warten die
Gaben des Weihnachtsmannes und niemand wird sich über
Langeweile beklagen können .

Nach den Ferien beginnt der Endspurt zu den Ver¬
setzungen . Knappe drei Monate stehen bis Ostern noch zur
Verfügung . Es ist die Zeit des Nachhilfeunterrichtes für die
schwachen Schüler , die Zeit der langen Abende , an denen
man bis in die sinkende Nacht über Büchern , Vokabeln und
Übersetzungen brütet , um noch im allerletzten Augenblick das
verlangte Wissen in den armen , geplagten Kopf hinein¬
zupressen . Eine Zeit der Erholung und der Ausspannung ist
vor diesem Start zum Endspurt noch dringend erforderlich ,
denn gerade der Körper des Jugendlichen braucht Schlaf und
Ruhe , die er oft genug vor den Versetzungen mehr entbehren
mutz als sonst irgendwann im Jahr .

Aber auch für die , denen das Schreckgespenst der Oster -
versetzungen nicht allzu sehr auf den Hacken sitzt , sind die
Weihnachtsferien als Zeit der Erholung wichtig . Die Frei¬
heit der Zeiteinteilung , die Möglichkeit , sich Tag um Tag
auszuschlafen und keine Schularbeiten machen zu müssen , tut
jedem gut . Es ist ein Gegengewicht gegen das Schematische
des Alltags , der nur selten durch einen besonderen Zwischen¬
fall einmal unterbrochen wird . Wer begeisterter Sportler
ist , findet draußen aus den Eis - und Rodelbahnen , und in
den verschneiten Bergen tausenderlei Möglichkeiten zur
Sportausübung . Der Hitlerjugend erschließt sich auf Wander¬
fahrten die Schönheit der Natur und der „ Bücherwurm

"

kann sich hinter Winnetou verschanzen , Bastler bauen einen
Detektor oder andere kunstvolle Geräte .

Wenn das Ende der schönen Ferienzeit herannaht , wenn
der Weihnachtstisch wieder abgeräumt ist und der Christ -
baum abgeputzt wird , schmecken die ersten Schultage doppelt
schlecht , doch hat sich die geistige Spannkraft gesteigert . Die
Arbeitsfähigkeit ist gewachsen . Der Start zur österlichen Ver¬
setzung beginnt und wer ein wenig Energie aufbringt , er¬
reicht das Ziel bestimmt !

Bolksweihnacht .

Gemeinschaftsseiern in allen Ortsgruppen .
Es ist zu einem schönen Brauch geworden , daß am Weih¬

nachtsabend in allen deutschen Familien die Lichterbäume
brennen und sich unter ihnen Menschen finden , junge und
alte , die freudig und glücklich gestimmt sind . Überall klingen
dann dre Weihnachtslieder auf ; die Kinder freuen sich über
die Geschenke und mit ihnen die Eltern , die ihren Kindern
drese Freude bereiten konnten . Auch in allen den Familien ,wo diese Stimmung nicht hätte aufkommen können , wo dieser
oder jener Mangel Verzicht bedeutet hätte , wird der WHW .-
Werhnachtsmann erscheinen und als Freudenspender eine
frohe Zeit herbeizaubern .

In diesem Jahr hat er sich auch wieder angemeldet . Er
hat schon umfangreiche Vorbereitungen getroffen und ist jetzt
dabei , eine Verteilung in seinem großen

'
Lager vorzunehmen .

Seine Helfer , die NSV .- Vlockwalter , Frauen aus der NS .-

grauenschaft , überhaupt Männer und Frauen aus allen
rganisationen der Partei , haben bereits die Weihnachts¬

sammlungen durchgeführt . Aber auch die vielen Volks¬
genossen , die dazu beigetragen haben , die Bescherung zu er¬
möglichen , sei es durch Sach - oder Geldspenden , durch die
Mitwirkung und den Besuch der Veranstaltungen , die die
Kreisleitung , die Polizei , der Reichslustschutzbund und andere
Organisationen und Vereine zugunsten der Volksweihnacht
veranstaltet haben , sie alle können stolz darauf sein , an
diesem Werk der Nächstenliebe mitgearbeitet zu haben .

Am morgigen Donnerstag wird auch in Wiesbaden in
allen Ortsgruppen die Volksweihnacht gefeiert . Wir hatten
Gelegenheit , einen Einblick in das Riesenlager der Spiel¬
zeuge aller Art zu tun , die den Kindern beschert werden .
Verraten wollen wir nicht , was wir dort alles an Schönem
gesehen haben . Die Kinder muffen sich noch 24 Stunden ge¬
dulden , dann wird auch bei ihnen die Freude groß sein p .

Bevölkerungsbewegung im November 1937 .

Nach den Ermittlungen der Städtischen Statistischen
Stelle betrug die fortgeschriebene Einwohnerzahl der
Stadt Wiesbaden am 30 . November 1937 gleich 165187
( 165 008 ) ; 73 763 ( 73 746 ) männliche und 91424 ( 91262 )
weibliche Personen . Die eingeklammerten Zahlen beziehen
sich auf den Vormonat . Die Zunahme um 179 gegenüber dem
Vormonat ist auf einen Geburtenüberschuß von
28 Kindern und einen Wanderungsgewinn von 151
Personen zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten
112 ( 174 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden
217 ( 216 ) Kinoer lebend geboren . Hiervon waren 118 ( 125 )
Knaben — 111 ( 114 ) ehelich und 7 ( 11 ) unehelich — und
99 ( 91 ) Mädchen — 90 (86 ) ehelich und 9 ( 5 ) unehelich .
Gestorben sind im Berlchtsmonat zusammen 189 ( 155 )
Personen und zwar 105 (86 ) männl , und 84 ( 69 ) weibl .
Geschlechts . Von den 189 (155 ) Gestorbenen einschließlich 10
( 11 ) Ortsfremden waren 20 ( 17 ) noch kein Jahr alt , während
108 ( 89 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den
Todesursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 25 ( 15 ) ,
Krebs mit 25 (22 ) , Lungenentzündung mit 23 ( 21 ) , Gehirn¬
schlag mit 16 ( 22 ) , Zuckerkrankheit 12 ( 4 ) , Bronchitis mit
11 ( 4 ) , Tuberkulose mit 6 ( 10 ) Fällen usw . 8 ( 7 ) Todes¬
fälle wurden durch gewaltsamen Einwirkungen verursacht
und zwar 4 ( 3 ) durch Selbstmord , einer durch Mord und
3 ( 4 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Verichtsmonat von auswärts zu¬
gezogenen Personen betrug 1220 ( 2186 ) , sortgezogen sind in
der gleichen Zeit 1069 ( 1997 ) Personen .

4700 Patenkinder der NSB .

4,6 Mill . RM . stehen für sie bereit .

Zu den schönsten sozialen Aufgaben , die für den ein¬
zelnen denkbar sind , gehört die Möglichkeit , einem Kind ,
das würdig und bedürftig ist , den Weg zur Existenz zu
öffnen und dadurch das Glück einer ganzen , neuentstehenden
Familie zu gründen . Eine vorbildliche Art , in dieser Weise
der Volksgemeinschaft zu dienen , bietet sich dem einzelnen
Volksgenossen wie den Betrieben oder Verbänden im Rahmen
der Patenschaftsversicherungen der NSV . der
Deutschen Jugendversicherungshilfe . Der Pate

Am Freitag , den 24 . d . M . ( Hsiligsr Absnd ) werden

dis Kontore und dis Tagblatt - Schaltor um 14 Ahr
( 2 2Ihr nachmittags ) geschlossen ; nur der Schalter
für dis Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatts "

ist
bis IT 2Ihr ( 5 Ahr nachmittags ) geöffnet .

Der Verlag .

schließt für ein oder mehrere Patenkinder , die möglichst im
Alter von 6 Jahren stehen sollen , eine Patenschaftsversiche¬
rung von im allgemeinen 1000 RM . ab und zahlt hierfür die
Prämie . Die Versicherung läuft 10 bis 20 Jahre . Mit ihrer
Hilfe wird , durch sorgsam errechnete Monatszuschüsse oder
je nach Lage des Einzelfalles die Berufslehre oder die
Existenzgründung des Patenkindes gefördert . Voraussetzung
für die Patenkinder ist , daß sie würdig , bedürftig und erb -
gesund sind . Der Pate kann selbst ein Patenkind vorschlagen ,
das diesen Voraussetzungen entspricht , er kann aber auch der
NSV . die Auswahl überlassen , die ihre örtlich sorgsam vor¬
bereiteten Vorschläge über die Gaue macht .

Die Deutsche Jugendversicherungshilfe hat vom Dezember
1933 bis September 1937 insgesamt 1882 Paten geworben ,
die für 4727 Patenkinder Versicherungen in Höhe von
4 668 500 RM . abschlossen . Gegenüber einer Patentzah ! von
1285 mit einer Versicherungssumme von rund 3,19 Mill . RM .
und einer Patenkindzahl von 3246 am 31 . Dezember 1936
hat sich allein in den ersten neun Monaten 1937 die Zahl der
Paten um 46,4 % , die der Patenkinder um 45,6 % , die Höhe
der Versicherungssumme um 46,2 2L gesteigert . Es gibt Unter¬
nehmungen und Verbände , die Patenschaften für bis zu
mehrere hundert Patenkinder übernommen haben . Damit
die Leistungen nicht ins Ungewisse gegeben werden , hat be¬
stimmungsgemäß die NSV . die Möglichkeit , die Patenschaft
jederzeit zu wiederrufen , wenn das Patenkind nicht in der
erwarteten Weise einschlägt . Welche grundsätzliche Be¬
deutung diesem Werk der NSV . zukommt , wird nicht zuletzt
dadurch deutlich , daß der Geburtstag des Führers als der
Tag gewählt wurde , an dem alljährlich die Patenbriefe über¬
reicht werden .

— Die Jugend sammelte für das Winterhilfswerk mit 1
dem Verkauf der Märchenfiguren in Wiesbaden die schöne I
Summe von 9000 RM .

— Wieder Losbrieflotterie für das WHW . Die Ge - |
nehmigung zur Veranstaltung einer Losbriefgeldlotterie zu - 1
gunsten des WHW . des deutschen Volkes ist erteilt worden . -
Das Spielkapital beträgt 16 Mill . RM . und die Gesamt - j
gewinnsumme 4 980 000 RM . Es werden 4 240 000 Gewinne /
und 672 Prämien ausgespielt , ferner eine Sonderprämie im
Betrage von 20 000 RM ., an der sämtliche Prämienscheine I
aller Sereien teilnehmen . Die Ziehung der Prämien findet 1
am 30 . März 1938 in München statt . Der Vertrieb der Lose |
ist auf öffentlichen Straßen und Plätzen , sowie in East - und f
Vergnügungsstätten zugelassen und beginnt am 30 . Dezember
1937 .

— liben und nochmals üben . Vor dem Musikunterricht J
kneifen , weil die Fingerübungen so lästig oder so un - s
angenehm sind ? Hast du denn vergessen , zu welchem Zweck "

sie nur das Mittel sind ? Kneifen ? Das ist immer unwürdig , :
wo es auch sei . Hast du schon einen Läufer gesehen , der seine
800 Meter immer nur nach der Stoppuhr läuft , ohne sich

’

durch allgemeine Laufübungen zu schulen ? Glaubst du , daß ?
ein Maler Bilder malen kann , wenn et nicht versteht , Farben i
zu mischen ? Aber du meinst , du müßtest entweder gleich f
große Konzertstücke spielen oder — gar nicht . Die Kleinarbeit 1
schafft erst das Große . Darum lasse es dich nicht verdrießen , -
Läufe und Griffe zu üben , sonst bleibt dir das Reich der
Musik immer unzugänglich .

— Beschränkungen in der Ausübung des Wander¬
gewerbes und Stadthausiergewerbes . Die Durchführung des 5

Vierjahresplans ist in weitgehendem Matze von der Bereit - i
stellung der erforderlichen Arbeitskräfte abhängig . Mangel¬
erscheinungen im Arbeitseinsatz müssen vermieden werden .

°

Aufforderungen zur Leitung von Konzerten leistete
Köler B6la aus Gesundheitsrücksichten nur sehr selten Folge .
Als er trotz der Warnung der Ärzte im Jahre 1882 ein

Jubiläumskonzert in Köln dirigierte , verschlimmerte sich ,
als er heimkehrte , fein Leiden , und da er keine eigene Fa¬
milie besaß , mußte er am 15 . November 1882 in dem Wies¬
badener Städtischen Krankenhaus Pflege und Genesung
suchen .

Leider erfüllten sich die Hoffnungen der Ärzte und
Freunde auf baldige Genesung nicht und schon am Montag .
20 . November 1882 , in den frühen Morgenstunden wurde
Äeler $ ela , einer der berühmtesten Persönlichkeiten , die in
Wiesbaden lebten , durch den Tod dahingerafft .

Bis zum letzten Augenblicke war Ä6Ier B6la bei vollem
Bewußtsein und ordnete mit der peinlichsten Genauigkeit
unter Inanspruchnahme der Hilfe des ihm näher befreunde¬
ten Rechtskonsulenten Heinrich Heubel alles an , was sich auf
feine Beerdigung und die Regelung seines Nachlasses bezog
Die Krone setzte jedoch Köler V6la seinen Anordnungen und
Maßnahmen in dieser Beziehung auf , indem er einen eigener .
Trauermarsch für sein eigenes Leichenbegängnis komponierte
und mit dessen ersten Aufführung seinen lieben Freund und
Kollegen Kapellmeister Münch betraute .

Das Leichenbegängnis fand am Donnerstag , 23 . Novem¬
ber 1882 auf dem Wiesbadener Nordfriedhof statt ; die ein¬
flußreichsten und bedeutendsten Männer der Stadt nahmen
an ihm teil und die Wiesbadener Bevölkerung ließ es sich
nicht nehmen , ihrem geliebten und verehrten Äeler Bela
einen , dem Verdienste und der Beliebtheit des Heimge¬
gangenen entsprechenden , würdigen letzten Gang zu bereiten .

Wiesbaden war dem Verstorbenen zur zweiten Heimat
geworden ; trotzdem war er ein glühender Patriot geblieben ,
der sein Vaterland , das herrliche Ungarn , wie ein Abgott
liebte ; es entsprach daher ganz dem Denken und Empfinden
des Heimgegangenen , wenn man in finniger Weise annahm .
Äeler B6la sei in der Erinnerung an fein geliebtes Ungar »

land gestorben und in fein von Efeu umranktes Grabdenk¬
mal auf dem Nordfriedhof die Anfangstakte feines berühmten
Walzers meißelte : .

- Am schönen Rhein gedenk
'

ich dein , < .*

Aßler Bela und das Wiesbadener

Musikleben .

Von Karl Hergert .

Wenn wir im Rundfunk oder von Schallplatten die
„ Ungarische Lustspiel - Ouvertüre " oder den Walzer „ Am
schönen Rhein gedenk

'
ich dein " von dem berühmten ungari¬

schen Komponisten Äeler Bela ( Albert von Ä6Ier ) hören , so
ahnen wohl die wenigsten , daß diese beliebten Musikstücke in
Wiesbaden im Hause Emser Straße 65 entstanden sind ,
während der Zeit , in welcher Äeler Vela zehn Jahre lang
Dirigent am Wiesbadener Äurhaus war .

Ä6Ier Völa kam im Jahre 1863 nach Wiesbaden ; vorher
war er in Berlin Eungls Nachfolger als Dirigent bei dessen
Kapelle gewesen , hatte dann die Leitung des berühmten
Lannerschen Orchesters übernommen und war seit dem Jahre
1856 Dirigent einer österreichischen Äapelle .

Im Jahre 1863 gab es in unserer Stadt noch kein
ständiges Kurorchester . Die Musik zu den Veranstaltungen
im Kurhaus wurde seit dem Lahre 1854 , in welchem Jahre'Anton Guntz und Eugen Simon das Kurhaus pachteten , von
der nassauischen Regimentsmusik unter Leitung des Kapell¬
meisters Stadtfeld ausgeführt .

Durch Kapellmeister Stadtfelds Versetzung wurde die
Regrments - Kapellmeisterstelle im 2 . Nassauischen Infanterie -
Regiment frei und Köler 3361a , der sich schon damals als
Tanz - und Unterhaltungskomponist einen berühmten Namen
gemacht hatte , wurde als Nachfolger Stadtfelds auf dessen
Posten berufen .

Sinfonie - oder gar Zykluskonzerte , wie wir sie heute
kennen , gab es damals int Wiesbadener Kurhaus noch nicht ;
das Programm beschränkte sich lediglich auf Ouvertüren ,
Walzer und Opern - und Operettenpotpourris . In diesem
Genre war K6ler Sela in seinem Element : Wenn er in
der knappen Uniform als Herzoglich Nassauischer Kapell¬
meister tm Kurhaus den Taktstock schwang , hingerissen von
Begeisterung , — wenn die ungarischen Nationalweisen oder
seine eigenen Kompositionen ertönten und sein Körper in

dem Geiste der Musik aufzugehen schien , dann lauschte bas
Publikum in atemloser Spannung , bis sich dann zum Schluffe
die lang verhaltene Erregung in frenetischem Beifall Lust
machte .

Äeler Bela verstand es , sich int Herzen der Wiesbadener
Einheimischen und Kurfremden sehr schnell einen dauernden
Platz zu erringen , was allein schon aus der Tatsache hervor¬
geht , daß man ihn , als er drei Jahre nach seiner Wiesbadener
Berufung int Jahre 1866 an der Spitze seiner Kapelle und
der nassauischen Truppen in den Krieg auszog , vor Begeiste¬
rung auf den Schultern durch die Straßen der Stadt trug .

Da ihn die Tätigkeit in Wiesbaden nicht ganz auszu¬
füllen vermochte , gründete Äeler 8361a nach dem Äriege von
1866 — in welchem ihm die Herzoglich - Nassauische Feldzugs -
Medaille verliehen wurde — eine Äapelle , mit der et
— unter Beibehaltung seines Amtes als Äapellmeister des
2 . Nassauischen Infanterie - Regiments — in Wiesbaden und
anderen Städten konzertierte .

Auch als Gastdirigent war Äeler Sela sehr beliebt und
unternahm während seiner Wiesbadener Tätigkeit oft Äon -
zertreisen nach dem In - und Ausland , von denen die be¬
deutendste die Reise nach England war , wo er die Covent -
Earten - Promenaden - Äonzerte zu London leitete .

Leider fiel es Äeler Bela durch ein körperliches Leiden ,
welches sich von Jahr zu Jahr verschlimmerte , immer
schwerer , seinem Amte und seinen Verpflichtungen nachzu¬
gehen . Als im Jahre 1873 das Äurhaus in die Verwaltung
der Stadt Wiesbaden übering und die Musiker des 2 . Raff .
Infanterie - Regiments zu dem neugegründeten Äurorchester
zusammengestellt wurden , konnte Äeler Bela aus Gesund¬
heitsrücksichten die Leitung der Äapelle nicht länger über¬
nehmen und er zog sich ins Privatleben zurück . In seinem
Hause Emser Straße 65 lebte er fast nur noch der Äom -
position . Viele Tänze , Märsche , große Chor - und Orchester¬
werke entstanden in der Folgezeit , u . a . im Jahre 1874 die
berühmte „ Ungarische Lustspiel - Ouvertüre "

( dem Äönig von
Schweden gewidmet ) , die dem Äomponisten die Äöniglich
Schwedische Goldene Medaille „ Literis et artibus " mit der
Ärone am blauen Bande eintrug .
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* Ein neues Literaturtheater in Japan . Wie Professor
Dr . Waldemar Oehlke in der „ Literatur " mitteilt , ist kürzlich
in Tokio eine neue Bühne gegründet worden , die den Namen

„ Literaturtheater " führt und mit einer eigenen Schauspiel¬
schule verbunden werden soll . Dieses neue Unternehmen
will sich ausdrücklich dem modernen , aber rein japanischen
Theater widmen . Dieses moderne rein japanische Drama

jedoch vertritt indessen die alten japanischen Theater - und
Literaturüberlieserungen .

* Der Max - Eqth - Preis 1938 . Auch 1938 wird der Max -

Eyth - Preis in Höhe von 1000 RM . für die beste Kurz¬
erzählung auf dem Gebiet der Technik von dem Verein

Deutscher Ingenieure und der Max - Eyth - Gesellschast zur
Förderung der Landtechnik verteilt . Um den Preis , der zum
Geburtstag des Jngenieurdichters Max Eyth am 6 . Mai ver¬

liehen wird , können sich alle schriftstellerisch tätigen Volks¬

genossen arischer Abkunft unter Beachtung der von der Ge¬

schäftsstelle des Vereins Deutscher Ingenieure in Berlin zu

JUl EXTRA iZs ?
I ADf NPRFI ' . K ’J

* Die Gemeinschaft der Ruhestands -

Beamten u s w . verbrachte in ihrer Monats ( Weihnachts ) -

verfammlung am 15 . Dezember einige frohe Stunden . Nach

Eröffnung durch die Hauskapelle begrüßte der Vorsitzende
alle Anwesenden aufs herzlichste . Nach einigen geschäftlichen

Mitteilungen verlief dann der unterhaltende Teil des

Programms in sehr anregender Weise . Besonders genußreich
wirkten die Soli des Kammermusikers Reh mann

darauf hinzuweisen , daß gefundene Artilleriegeschosse als
„ gefährliche

**
Blindgänger zu behandeln sind . Auch wenn es

sich um sogenannte Andenken aus dem Kriege handelt und
die Hülsen leer find , können die Zünder noch scharfe sein . Da
sich die Kinder der Gefahr , in der sie sich beim Hantieren mit
den Geschossen befinden , nicht bewußt sind , werden die
Eltern gebeten , ihre Kinder entsprechend zu warnen .

— Hohes Alter . Herr Landesbankobersekretär i . R .
Anton Schroll , Werderftraße 7 , feiert heute seinen
70 . Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische .

* Deutsches Schrifttum in China . Die Schriftenreihe der

Bibliothek der Tungchi - Universität , die nach dem Ausbruch
der chinesisch - japanischen Zwistigkeiten von Schanghai -Wu -

sung nach Kinhua in der Provinz Tschekiang verlegt worden

ist , bringt eine Übersicht über die Übersetzungen , die im

letzten Jahr aus dem Deutschen ins Chinesische vorgenommen
worden sind . Es liegen im ganzen 200 Namen deutscher Ver¬

sager vor . Die Übersetzungen stammen hauptsächlich aus den
Gebieten Dichtung , Philosophie , Pädagogik , Mathematik und

" '
\ der klastischen deut -

. Goethes „ Dichtung und

,Eötz von Berlichingen
"

,

Unfall . Zwei Radfahrer wurden in der Rheingaustraße
t een einem Lastzug von hinten angefahren und zu Fall ge -

\ bracht . Beide wurden verletzt und die Räder beschädigt . —
: Ein hiesiger Schüler wurde von einem Personenauto ange -

latzren und verletzt . Der Autofahrer brachte den Jungen in■ besten elterliche Wohnung .

Erstes Ers auf dem Hafen . Im Laufe der vergangenen
Nacht bat sich in diesem Winter erstmalig eine Eisdecke ge -
Wbet . Die Fahrstraße und Hafenmündung wurden aber so -
Wtt wieder aufgebrochen und eisfrei gemacht . Das eis =
’ Wnbe Schiff mußte den ganzen Tag über auf Fahrt sein ,« sich bei der Temperatur von minus 3 Grad sofort
rneder

. neues Eis bildete . Im neuen Hafen bleibt die jetzt
gjjW ) dünne Eisdecke für den Eissport vorbehalten .
? Wintersonnweildseier . Heute abend findet am Hafen eine
t Sonnwendfeier der Hitlerjugend , Gefolgschaft 14/80 , statt ,
k Erfolgreiche Jagd . Die Schiersteiner Säger , die sich in

-ch -Frauenstein an einer Treibjagd beteiligten , berichten von
? großen Erfolg . Es wurden 110 Hasen , 3 Füchse ,
I

- Fchanen - Hähne , 2 Kaninchen und 1 Raubvogel erlegt .
°

, Vorsichtsmaßnahmen haben alle hiesigen Landwirte
7 gegen die Maul - und Klauenseuche getroffen . Vor den .

§ ?Mon liegen Säcke , die mit einer desinfizierenden
. Äugigkeit getränkt sind . Rach Möglichkeit unterläßt man es ,
r s . k ? Nachbarn zu gehen . Verdachtsmomente der Seuche
s Mo Bisher noch nicht aufgetreten .

=nr ^ tI6ct ^ c Hochzeit . Gestern feierten die Eheleute
Schumacher und Frau Anna . geb . Weiland ,

L A ' " elstrage , das Fest der silbernen Hochzeit . — Morgen
ore Eheleute Philipp Jöckel und Frau , geb . Winter -

meter , Wallufer Straße 5 , bas gleiche Ehejubiläum .
t Am Hafen wurde eine Frau von einem Last -

ttgen angefahren , so daß sie einen Beinbruch erlitt .

( Trompete ) und die stimmungsvollen Weihnachtslieder , ge¬

sungen von Herrn Mert es , am Flügel begleitet von

Kapellmeister Schalck . Heiterkeit löste aus das von Ee -

sangslehrerin Fr . M a n s mit zwei Kindern einstudierte und

trefflich vorgetragene Singspiel „ Vetterle — Bäsele
" aus .

Dein Ganzen verlieh der von fleißigen Händen kunstvoll ge¬

schmückte Weihnachtsbaum eine besonders feierliche

Stimmung .

I Dabei muß gegebenenfalls auch auf Kräfte zurückgegriffen
| Derben , die bisher für den Arbeitseinsatz nicht zur Ver -

iiiaung standen , jetzt aber für die Wiederaufbauarbeit an
• ^ tercr Stelle eingesetzt werden müssen . Aus diesem Grunde
? jat der Leiter der Eeschäftsgruppe Arbeitseinsatz beim Be -
= aufiragien für den Vierjahresplan unter dem 14 . Dezember
e 1937 eine „ Anordnung zur Durchführung des Merjahres -

plane über Beschränkungen in der Ausübung des Wander -

I «ewerbes und Stadthausiergewerbes "
erlassen . Die An¬

ordnung schafft die Möglichkeit , die Genehmigung zur Be -
I fätigung im Wandergewerbe und Stadthausiergewerbe solchen
t Personen zu versagen bzw . zu entziehen , deren Arbeitskraft
L aus staats - und wirtschaftspolitischen Gründen an anderer
w Stelle innerhalb der deutschen Volkswirtschaft zweckvoller
: ausgenutzt werden kann . Aus diesem Grunde ist in der An -
I oidnung bestimmt , daß ein Wandergewerbeschein oder Stadt -

t hausierschein von der zuständigen Stelle nur bann erteilt
werben barf , wenn das für den Wohnort des Antragstellers

| zuständige Arbeitsamt der Erteilung zugestimmt hat . Ebenso
- ist aus Gründen des Arbeitseinsatzes ein bereits erteilter
■ Wanbergewerbeschein ober Stabthausterschein von den zu¬

ständigen Stellen zu entziehen , wenn das Arbeitsamt dies
beantragt . Die neue Anordnung stellt einen weiteren

£ Schritt in der planmäßigen Regelung des Arbeitseinsatzes
e dar .

— Unverantwortliche Tierhalter . 5n den Ställen der
Brüder Johann und Joachim W . im Distrikt Königstuhl

: kümmerte man sich wenig um die Tiere . Im Hochsommer
brüllten die Tiere oft tagelang aus Durst und Hunger , und

; es kam nicht selten vor , daß sich Nachbarn ihrer erbarmten
unb sie fütterten und tränkten . Schließlich nahmen sich Polizei

2 unb Tierschutzverein der Sache an und es wurde festgestellt ,
x baß die Pflege bes Viehs sehr zu wünschen übrig ließ , bie

Stätte waren verschmutzt , bie Tiere unsauber ; außerdem
würben sie nicht regelmäßig gemolken . Diese unglaublichen
Zuftänbe führten bazu , baß sich bie Brüder vor dem Einzel -

: richter zu verantworten hatten , der den Joachim W . zu
drei Wochen unb den Johann W . zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilte . Wie der Sachverständige bekundete , haben sich
die beiden Angeklagten nicht nur gegen den Tierschutz¬
gedanken vergangen , sondern sie haben auch in wirtschaft¬
licher Beziehung der Fleisch - unb Milchprobuktton Schaben
zugefügt .

— Warnung vor Blindgängern . Der Polizeipräsident
teilt mit : Es ist in letzter Zett wiederholt vorgekommen ,

r - daß Schüler Granaten , die in Gebäuden oder im Gelände
= gefunden wurden , mitgenommen und auf den Polizeidienst¬

stellen abgegeben haben . Diese Fälle geben Veranlassung ,

* Der Mord am Fenster . Von Joseph Kainz erzählen
die Freunde seiner Jugend , daß sich seine Kunst bei Festen
und fröhlichen Kneipereien am glanzvollsten entfaltete . In
München geschah es einmal , daß er am offenen Fenster
einem andächtigen Kreise die Klage des Don Carlos an der
Leiche Posas deklamierte und dabei mit aller Wucht bie
Worte herausschmetterte : „ Dein Geruch ist Mord !" Das
aber hörten zwei Polizisten , die gerade unten vorüber¬
gingen , und die beiden Hüter der Ordnung stürmten herbei ,
trommelten an die Haustür unb liefen : „ Lassen

' s uns eint !
Hier schreit aner immer um Hilfe ! Wir ham

' s unten bei
bei Patrouillen a '

hört !" Da aber öffnete sich bie Tür , unb
vor den beiden Polizisten erschien der , der eben so durch¬
dringend um Hilfe gerufen hatte , herzlich lachend — mit de «
Maßkrug in der Hand .

Aus Aunst und Leben .

| i .

*

*
Kunstverein . Eine besondere Rolle spielen

‘ s
’L A " ihnachtsausstellung „ Wiesbadener

t irr r - l6 .1
“

Vlumenstücke . Ella Bieger - Junckers -
B tuJfP , ? *tnSt zwei Ölbilder , „ Iris ** und „ Anemonen vor

ni LULL '
, pastös im Vortrag , dabei sehr geschmackvoll

s j :_ ^ r Abstimmung der Farben . Ottilie v . Dallwitz
^ re Herbstblumen zu einem flammenden Strauß zu -

$ arI Watzelhan bietet ein sauber und mit

i 'or ' ptt eo? c $ an *>eitcs Rosenstilieben . Von der schon im
-- « abr ^ ® € t ^ t erwähnten Sophie Wagner liegt eine

bphor
^ ' umenernte vor , die beweist , daß Frauenhände be -

- *n Debinden der mannigfachsten Art sind ,
. fei an bie tonschönen Dlbilber von Nikolas

besonders das durch ein feines Helldunkel»ge -,ebnete , /Dunkle Stilleben "
.

Dichterpreis 1937 . Die Gesellschaft der
’| ySuonh ? ln Esiemnitz , eine der bedeutendsten deutschen
iE Bitetatitlen • Vereinigungen , verlieh ihren diesjährigen

„ x ^ rei5 bem in Hamburg lebenden Dichter Hermann
£ timix ; . ,

' U , dem Urenkel des Wandsbeker Boten Mathias
. Die literarischen Verdienste von Hermann Clau -

f lieber60 Jahre alt ist , liegen auf den Gebieten bet

E ^ Ixna
t | Ĉ n Viundartdichtung , der Lyrik und bet Er -

H bieur i « San Franzisko . Im Opernhaus fand
; l)ooena erste westamerikanische Ausführung von Beet -
- ^ eitunn statt . Die musikalische unb szenische
| drtzz 3 -” r Auffähi ^ g die auf die Zuhörerschaft starke Ein -
- Fris Ja8 in den Händen von Kapellmeister
: » en unb Dr . Herbert Graf . Die Titelpartie würbe

:
w

ivayreuth - Sängerin Kirsten Flagstadt gesungen .

Btee auf Stradivari - Jnstrumenten . Aus Anlaß
to -Me ? ta8cs des Ctemonenset Meisters veranstaltete
Bitti a » k

E9tt - Hali in New Port ein altitalienisches Kon -
d - s fj : .

^ ^ rr « >loari - Jnstrumenten . Das Kammerorchefter ,' 005 Programm eingesetzt würbe , umfaßte zwölf

sirbeltssronkOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude *‘^ | ^ i

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Der Omnibus verkehrt wieder . Nachdem die Gesahren -

ftellen durch Vereisungen auf bet Landstraße zurückgegangen ,
wurde seit gestern Dienstag der Omnibusverkehr von und

nach Ftauenftein wieder aufgenommen .

Langholz wird gefahren . In einzelnen Walddistrikten
des Dotzheimer Stadtwaldes haben die Holzfällungen erneut

eingesetzt . Durch bie Freilegung einer Fichtenschonung gab
es einen großen Anfall an Weihnachtsbäumen . Zur Zeit
wird noch das Langholz in großen Mengen abgefahren , wobei
es wegen der Glätte des Bodens nicht immer reibungs¬
los abgeht . So rutschten gestern wieber einem Langholz¬
gefährt bie Hinterräber in den Straßengraben nahe der

Siedlung Schiersteiner Heck und nur den vereinten Be¬

mühungen einer Reihe Helfer gelang es , das Gefährt wieder

flott zu machen .

Milchsammelstelle . Der seitherige Leiter der Milch¬
sammelstelle , Landwirt Christian Klein , Schlageter -

Straße 247 , ist von seinem Posten wegen anber weitet In¬

anspruchnahme zurückgetreten . Von der Milchabsatzgenossen -

schast wurde einstweilen mit besten Funktion der Leiter der

Lbstsammelstelle , Wilhelm Haberst 0 ck, Obergaste 22 , be¬

traut .

Silberne Hochzeit . Am 21 . d . M . feierten bie Eheleute
Karl Steinborn und Maria geb . Heil , Randsiedlung
Freudenberg , Asternweg 3 das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Tragischer Kraftwagenunfall auf der

Platter Straße .

Fünf Soldaten tödlich verunglückt .

Unsere junge Wiesbadener Garnison ist noch kurz vor
den Feiertagen von einem schweren Unglück heim¬
gesucht worden . Fünf junge , blühende Menschenleben sind
in Ausübung ihres Dienstes gestorben . Sie befanden sich mit
mehreren ihrer Kameraden vom Pionierbataillon 52
Biebrich mit einem Transportwagen auf der Platter Straße .
Bei der gefährlichen 8 - Kurve , bie schon vielen
Kraftfahrern zum Verhängnis geworben ist , kam das
Fahrzeug infolge der beschneiten und vereisten Straße vom
Weg ab , geriet auf die linke Straßenseite , riß einen Kilo¬
meterstein um und raste in den Wald . Hierbei streifte der
Wagen die am Rande stehenden Bäume , die den Aufbau
des Fahrzeuges abrissen . Die Mannschaften wur¬
den darunter begraben unb vier Solbaten würben
auf der Stelle getötet .

Kameraden , die auf einem anderen Fahrzeug voraus -
gefahren waren , leisteten die erste Hilfe . Sie sanden eine
Trümmerstätte vor , aus der sie außer den tödlich Verun¬
glückten noch zwei schwer verletzte und zwei
leichter verletzte Kameraden bargen . Der Wagen¬
führer selbst und die übrigen Insassen kamen mit dem
Schrecken davon . Leider ist auf dem Weg ins Krankenhaus
einer der S ch w e r v e r 1 e tz t e n ebenfalls ge¬
storben .

So hat das furchtbare Unglück insgesamt fünf
Todesopfer gefordert . Damit ist unsägliche Trauer in
deutsche Familien eingezogen . Auch die Bevölkerung
Wiesbadens ist erschüttert über bas tragische Geschick der
Soldaten , die im Dienst für Volk und Vaterland ihr Leben
ließen . Ihre Namen sind : Altmann , Humberg , Köth ,
Ritzinger und v . Stath .

Amt für Berufscrziehung und Betriebsführung .

Übungsstätte des Berufserziehungswerkes Wiesbaden .

Sämtliche Lehrgemeinschaften in der Zeit vom 21 . 12 . 37 bis
einschließlich 27 . 12 . 37 fallen aus . Wiedereröffnung aller
gegenwärtig laufenden Lehrgemeinschaften erfolgt am
jeweiligen bisherigen ilbungswodjentag zur festgesetzten
Zeit ab 28 . 12 . 37 . Außerdem beginnen folgende neuen Lehr¬
gemeinschaften :

Mittwochs ab 5 . Jan . Maschineschreiben f. Auf ., Donners¬
tags ab 6 . Jan . Druckschriftskizzieren I , Montags ab
10 . Jan . Elektrische Kleingeräte f . Elektro -Jnstallateure
u . - Techniker , Montags ab 10 . Jan . Lehrgemeinschaft für
Facharbeiter I ( Fach - u . Werkstoffkunde , Fachzeichnen
Fachrechnen I ) , Montags ab 17 . San . Vorbereitung auf
die Meisterprüfung ( Werkstoff - , Fach - u . Betriebskunde ,
Fachzeichnen , Fachrechnen usw .) , Dienstags ab 18 . Jan .
Plakatschrift I f . Ans ., Dienstags ab 18 . Jan . Buch¬
haltung und Bilanzwesen I , Dienstags ab 18 . Jan .
Deutsche Kurzschrift Stufe I f . Ans ., Dienstags ab
18 . Jan . Deutsche Kurzschrift Stufe in f . Fortgeschr .

Anmeldungen sind üMgehend an die DAF .-llbungsstätte ,
Wiesbaden , Wellritzstraße 49 , Telephon 59641 , zu richten .
Sprechstunden und Auskunft von 16 — 19 Uhr .

Amtlicher Straßenwetterdienst vom 21 . Dez .

Infolge stärkerer Nachtfröste Zunahme der Slatteisbildung .

Bei Bedarf ist bzw . wirb gestreut . Stellenweise leichte
Schneefälle , Schneeketten mitnehmen !

Sämtliche Reichsautobahnen unseres Gebiets
mit Ausnahme der Teilstrecke Nauheim — Frankfurt a . M .
haben Schneeglätte oder Glatteis .

Violinen , drei Bratschen und drei Violoncelli aus der Werk¬
statt von Stradivari . Die Instrumente hatten amerikanische
Privatsammler zur Verfügung gestellt .

Naturwissenschaften . Aus bem Bereich
scheu Literatur sind übersetzt worben : <Si _
Wahrheit " .„ Werther "

, „ Clavigo
"

, „ Götz von Berlichingen
"

,
,Zaust I " und „ Wilhelm Meisters Lehrjahre

" — Schiller
„ Die Räuber "

, „ Kabale und Liebe "
, „ Wallenstein

"
, „ Die

igfrau von Orleans " unb „ Wilhelm Teil " . Außerdem ist
Übersetzung der gesamten Kinder - und Hausmärchen der

Grimm abgeschlofien worden .

40 Wildschweine erlegt .

x Aus der Eifel , 21 . Dez . In Ausnutzung des Schnee¬

falles wurden in den letzten Tagen viele Treibjagden

auf Sauen durchgeführt . Dabei konnten 40 Wildschweine

zur Strecke gebracht werden .

erfahrenden Bedingungen bis zum 31 . Dezember 1937 be¬

werben .

* Die Wiederherstellung der Schlösier Romeos und

Julias . In den beiden Schlossern Montecchio Maggiore bei

Verona , bie den Schauplatz von Shakespeares „ Romeo und

Julia " bilden und die der Sage nach durch einen unter¬

irdischen Gang verbunden waren , werden gegenwärtig
Wiederherstellüngsarbeiten großen Stiles durchgeführl . Man

will u . a . auch eine mittelalterliche Stube im Original ;

zustand für die Besucher einrichten . Während der Arbeiten
im oberen Stock kamen Mauerwerk , Verzierungen und Gegen¬
stände von größtem Jnteresie ans Licht . Beim Eingang des

genannten Schlosses fand man ein quadratisches Becken von
einer Tiefe von vier Meter . In der Mitte des Beckens er¬

schien eine Brunnenmündung , deren absolute Tiefe bisher

noch nicht festgestellt werden konnte . Vielleicht ist es dieser
Brunnen , der die Verbindung zwischen den beiden Schlossern
herstellt . Ferner wurden innerhalb der Schloßmauerm die

auf Basaltkegeln von 300 Meter Höhe ruhen , antike Erab -

urnen und eiserne Kugeln von verschiedenem Durchmesser
entdeckt .

Nr . 298 . Seite 5 .
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— Lius Gau unüVrovln
Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 22 . Dez . Heute feiert Frau Gutt -
mann , Wwe ., in geistiger und körperlicher Frische ihren
83 . Geburtstag . — Die Main -Kraft -Werke , Zweigstelle Bad
Schwalbach , haben verschiedene elektrische Lampen in den
Hauptverkehrsstraßen angebracht , welche gestern abend das
erstemal brannten . — Dienstagabend hielt die Bad Schwal -
bacher SS . gemeinsam mit der Hitlerjugend auf dem
„ Roten Stein "

ihre Sonnwendfeier ab . Es sprach
SS .-Oberscharführer Lang .

x Nastätten , 21 . Dez . Der Dezember - Viehmarkt
hatte starken Austrieb . 300 Ferkel und 25 Stück Großvieh
standen zum Verkauf . Es kosteten : 6 Wochen alte Ferkel
18 bis 25 RM ., 8 bis 13 Wochen alte 28 bis 35 RM .

Nus dem Rheingau .

) ( Erbach , 21 . Dez . In der Lahres -Hauptversammlung
der Turngesellschast 1888 Erbach wurde der seit¬
herige Vereinsführer Krechel einstimmig wiedergewahlt .
Von ihm wurden in den Führerrat berufen : Hans Craß
( Stellvertreter und Dietwart ) , August Herke ( Oberturnwart
und Kassenwart ) , Josef Bender ( Schriftwart ) , M . Läufer ,
H . Nitze und K . Liebler . An Ostern 1938 begehen die
Erbacher Turner ihr goldenes Jubelfest . — Der Schreiner¬
lehrling Sebastian Zerbe hat seine Gesellenprüfung mit
der Note „ Gut "

bestanden . — Die Schwestern hatten ihrem
Kindergarten auch in diesem Jahre wieder eine schöne Weih¬
nachtsfeier vorbereitet .

— Ostrich , 20 . Dez . Am vergangenen Samstag veranstaltete
die Firma Rudolf Koepp u . Co ., Chemische -Fabrik - AE . ,
in der Turnhalle für ihre Eefolgschaftsmitglieder und deren
Frauen eine weihnachtliche Betriebsfeier . Nach der Eröffnungs -
Ouvertüre der Werkskapelle sang der Werkschor mit Orchester¬
begleitung , worauf nach einem Weihnachtspotpourri der
Werkskapelle der Nikolaus auf der Bühne erschien , über den
Sinn und Zweck der diesjährigen Werksfeier sprach und allen
nach Schluß des Programms eine süße Gabe versprach . Direktor
Hengstenberg wünschte den Kameraden der Arbeit mit ihren
Frauen frohe Stunden und übermittelte die Grüße des Senior¬
chefs Kommerzienrat Wachendorff , der wegen seines hohen
Alters nicht zu der Feier erscheinen konnte . Den Jubilaren ,
die im Laufe des Jahres ihr 25 - und lOjähriges Dienstjubiläum
feierten , dankte er nochmals für ihre Treue . Am bunten Pro -

Sromm, der wohlgelungenen Veranstaltung waren Humorist
r̂itz Schlottauer aus Mainz , die Tanzgruppe Willius -Senzcr ,

Mainz , unter Frau Willius -Senzer , die Kameraden I . Diefen¬
bach , K . Haas , P . Mitteldors und F . Nikolai ( „ Die Nudel¬
berger Hofkapelle

" und „ Zillertaler -Dirndl "
) sowie Werks¬

kapelle und Werkschor mit starkem Erfolg beteiligt . Im
werteren Verlauf des Abends spielte die Musik zum Tanz auf ,
und eine Verlosung brachte manche Überraschung .

Dahn und Westerwald .

Schneller Fortschritt beim Bau der Limburger Autobahn¬
brücke .

— Limburg a . d . L ., 21 . Dez . Im Juli d . I . begannen
die Arbeiten an der Baustelle Lahnbrllcke der Reichsauto -
bahn Frankfurt — Köln . Lange dauerte es , bis die Spund¬
wände soweit in das Lahnbett eingerammt waren , daß mit
den Pfeilerarbeiten begonnen werden konnte . Die Pfeiler
sollten , bevor evtl . Hochwasser einträte , entsprechend geför¬
dert sein . Dieses Vorhaben ist nun erreicht . Der Pfeiler in
der Lahn ragt bereits mehrere Meter über das Wasser
hinaus und die Dampframme ist mit dem Ausreißen der
Spundwände beschäftigt . Der erste der Landpfeiler auf dem
rechten Lahnufer ist bereits zur stattlichen Höhe von 15 m
gediehen . Mit den Arbeiten zu weiteren Pfeilern ist in¬
zwischen begonnen worden .

Sechsjährige Jnstandsetzungsarbeiteu am Limburger Dom .

— Limburg a . d . L ., 21 . Dez . Die Ausbesserungs¬
arbeiten an der durch Witterungseinslüsse im Laufe der
Jahrhunderte stellenweise sehr schadhast gewordenen Außen¬
seite der Westfassade des nördlichen Portalturmes des Lim¬
burger Domes , die auf dem Riesengerüst in schwindelnder
Höhe seit einigen Monaten rüstig vor sich gehen , gestalten

sich augerst schwierig und sind für die damit beschäftigten
Maurer , Steinmetzen und Bildhauer mit großer Gefahr ver¬
bunden . Etwa 150 Steine , deren Oberfläche mehr als 3 <mi
tief verwittert ist , müssen aus dem Mauergefüge heraus¬
gebrochen und durch neue aus Londorfer Basalt ersetzt wer -
den . Alle übrigen Stellen , an denen die Verwitterung nicht
so tief vorgedrungen ist , werden abgehauen und später die
ganze Front nach erfolgter Instandsetzung des Steinwerks
einschließlich der ausbesserungsbedürftigen Verzierungen ,
Ornamente und Säulen mit einer wettersesten , unsichtbaren
Jsolrermasse überstrichen . Nach der Beendigung der Aus -
besserungsarbeiten an der Westfassade des

"
nördlichen

Portalturmes , die im Frühjahr 1938 zu erwarten ist , wird
die Südseite des Turmes instandgesetzt . Wie verlautet ,
wird so allmählich das gesamte Äußere des Limburger
Domes einer durchgreifenden Erneuerung des brüchigen
Stelnwerks unterzogen . Die Durchführung dieser Riesen¬
arbeit , die der

, Erhaltung dieses 700jährigen Baudenkmals
dient , wird schätzungsweise eine Arbeitszeit von etwa sechs
Jahren in Anspruch nehmen .

Bergweihnacht im Westerwald .
— Marienberg ( Westerwald ) , 21 . Dez . Der „ Hohe

Westerwald "
prangt zur Zeit im schönsten Winterkleid . Der

reichliche Schneefall der letzten Woche haben ihn und ins¬
besondere seine schönen Wälder in ein Märchenreich ver¬
wandelt . Bei den niedrigen Temperaturen wird sich die
Pracht recht lange halten , so daß in diesem Jahr mit rechten
Bergweihnachten zu rechnen ist .

Frankfurter Nachrichten .

Eenehmigungspslicht für Eartenbauerzeugnisse .
= Frankfurt a . M . , 21 . Dez . Der Gartenbauwirt -

schaftsverband Hessen - Nassau sieht sich auf
Grund verschiedener Fragen aus Kreisen der Erzeuger ver¬
anlaßt , nochmals auf die Anordnung Nr . 112 der Hauptver¬
einigung der Deutschen Gartenbauwirtschaft vom 21 . 4 . 1937
hinzuweisen . Danach sind diejenigen Erzeuger , die den An¬
bau von Gurken , Kopfsalat , Zwiebeln , Blumenkohl , Früh¬
kohl , Herbstkohl , Spätkohl ( Rot - , Weiß - und Wirsingkohl ) ,
Tomaten und Spargel zu Erwerbszwecken neu aufnehmen
oder die im Jahre 1934 — für Spargel im Jahre 1936 —
mit diesen Eartenbauerzeugnissen bestellte Anbaufläche zu
Erwerbszwecken erweitern wollten , verpflichtet , hierfür die
Genehmigung beim zuständigen Gartenbauwirtschaftsver -
band einzuholen . Die Antragsbogen sind bei den Orts¬
bauernführern erhältlich .

Die Sanierung der Altstadt .
— Frankfurt a . M ., 20 . Dez . Die Frankfurter Altstadt

nimmt bekanntlich im Kranze der alten Stadtviertel deutscher
Großstädte eine besondere Stellung ein . Sowohl an Größe ,
wie an Sehenswürdigkeit und historischer Bedeutung wird
sie kaum von einer anderen Stadt übertroffen . Trotzdem ver¬
birgt sich dahinter manches Unschön « , das wert ist , der Spitz¬
hacke anheimzufallen und gesünderen Verhältnissen Platz zu
machen . Die Ältstadtgesundung ist deshalb für die Frank¬
furter Stadtverwaltung eine der vordringlichsten Aufgaben
geworden . Es handelt sich nicht nur darum , die Fassaden
zu erneuern , sondern vor allen Dingen auch die Häuser so
herzurichten , daß sie von Licht und Luft durchflutete Wohn¬
stätten bieten . In der Altstadt soll wieder ein gesundes
Familienleben entstehen , in dem gesunde Kinder heranwachsen
können . Daher ist die Altstadtgesundung in erster Linie
auch ein soziales Problem . Als erste größere Aufgabe ist
die Erneuerung eines ganzen Blocks , der umgrenzt wird vom
Großen Hirschgraben , Weißadlergasse , Fahrgasie und Brau¬
bachstraße , vorgesehen . Mehr als die Hälfte der Bewohner
dieses Blocks ist bereits freiwillig gegen Tausch mit anderen
Wohnungen ausgezogen , während im übrigen das Enteig¬
nungsverfahren eingeleitet worden ist . Mit den Abbruch¬
arbeiten wird bereits in den nächsten Tagen bgonnen werden .
Diese Erneuerungsarbeiten werden in fünf Bauabschnitten
vor sich gehen und sind einer Arbeitsgemeinschaft von Archi¬
tekten übertragen worden . Der erste Bauabschnitt erfordert
einen Aufwand von 5,4 Mill . RM . Bei allen Altstadtbauten
wird der größte Wert aus Schaffung von kleinen Wohnungen
gelegt , deren Monatsmiete 40 RM . nicht übersteigt .

Schloh Oranienstein .

Auf einer der vielen Höhen , die das Lahntal umsäumen ,
steht , unweit von Diez , das Schloß Oranienstein . Einen Teil
der Räume bat die Nationalpolitische Aufbauschule inne ;
hier bereitet sich eine Auslese aus Deutschlands Jugend auf
die späteren großen Aufgaben vor . Schloß und Schloß -
Museum locken viele Besucher an .

Täglich kommen Reisende aus allen
deutschen Landen und besonders auch
aus Holland , um die ehemals naffau -
oranische Residenz zu besichtigen , die
so eng mit dem Leben Wilhelms
von Nassau - Oranien verbun¬
den war , jenes deutschen Helden , der
die Niederlande von der Fremdherr¬
schaft befreite . Das im Stil des fran¬
zösischen Barocks erbaute Schloß ist
einer gründlichen Wiederherstellung
unterzogen worden . Der Mittelbau
birgt das kostbare Heimatmuseum , im
rechten Flügel wurde die einzigartige
Schloßkapelle und die Gemäldegalerie
wiederhergestellt .

Interessant und wechselvoll ist die
Geschichte von Schloß Oranienstein .
Nach dem Tode der Fürstin Albertine
Agnes von Oranien ging das 1674 er¬
baute Schloß in den Besitz der kunst¬
sinnigen Fürstin Henriette Amalie
von Anhalt -Destau über , die es zu
ihrem Sommersitz wählte und von
dem berühmten Architekten Daniel Marot umbauen und
erweitern ließ . Da der Architekt Marot nicht nur den
Außenbau errichtete , sondern auch stets im Einvernehmen mit
setner kunstsinnigen Bauherrin die ganze Innenarchitektur
durchführte , hat man es in Oranienstein mit einem Bau¬
denkmal des französischen Barocks zu tun . wie man es in
dieser geschlossenen Form selten findet . Nach dem Tod der
Fürstin Amalie 1726 wurde es still auf Schloß Oranienstein ,bis 1795 die Wogen der Französischen Revolution auch
Oranienstein hart Mitnahmen . Von 1795 bis 1799 war es

bald in den Händen der Franzosen , bald hatten es die Öster¬
reicher besetzt . Nach dem Kriege ließ Wilhelm V . von Oranien
das Schloß wieder restaurieren . Nach seinem Tode kam es
an Wilhelm VI ., üer von Napoleon für abgesetzt erklärt
wurde , weil er seinen Beitritt in den Rheinbund verweigerte .
So wurde Nasiau Diez und damit Oranienstein dem Herzog¬
tum Nasiau einverleibt . 1811 ließ Napoleon das gesamte
kunstvolle Inventar versteigern , das so in alle Winde ver¬

streut wurde . 1816 bis 1854 haben die Herzöge von Nassau
wieder beträchtliche Mittel für die Erhaltung und Instand¬
setzung Oraniensteins aufgewandt . Bauliche Veränderungen
aber waren in den ganzen Jahren nicht vorgenommen wor¬
den , so daß wir heute noch den unversehrten Bau vor uns
haben . 1861 wurde Oranienstein nassauisches Staatseigen¬
tum und kam 1866 in preußischen Besitz . König Wilhelm
richtete in Oranienstein eine Kadettenanstalt ein die
1919 aufgelöst wurde .

Schloß Oranienstein nach der kür ^ ich vollendeten völligen Wiederherstellung .

( Aufnahme : A . Steuer .)
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Deutsches Theater . Mittwoch , 22 . Dez ., 20 .00 — 22 .15 inu .
„ Mein Sohn her Herr Minister "

. St .-R . D 15
Donnerstag , 23 . Dez ., 20 .00 - 21 .45 Uhr : „ e * - T
spielerin

"
.

» « mau »

Residenz - Theater . Mittwoch , 22 . Dez ., 15 .30 — 17 .15 Ubr -
„ Max und Moritz

"
. Abends keine Vorstelluna

D 0 n n e r s t a g , 23 . Dez . : Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 23 . Dez . , 16 .00 Uhr qiofc »

Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schatt
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Weihnachtskonzert
Lotung : Musikdirektor August Vogt . Solisten : Karte
Fritz ( Alt ) . Konzertmeister Albert Nocke , Violine . Am
Flügel : Kapellmeister Ernst Schalck . An der Orael -
Kammermusiker Hans Wittwer . 1 . Hirtenmusik aus he»
Weihnachtsoratorium ( Joh . Seb . Bach ) ; 2 . Arie aus
dem Weihnachtsoratorium „ Schlafe mein Liebster " für
Alt und Orchester ( Joh . Seb . Bach ) ; 3 . Ouvertüre in
v - cknr ( G . Fr . Händel ) ; 4 . Aus den Weihnachtsliederu .00 . 8 ( Petir Cornelius ) : 5 . Sinfonie Nr . 104 in D -dm
( Londoner Sinfonie ) ( Jos . Haydn ) ; 6 . Zwei Stücke für
Violine und Orgel : a ) Langsamer Satz ( Hans Fleischers
b ) Albumblatt ( Hans Wittwer ) ; 7 . Zwei Weihnacht ^
lieber für Orchester . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer ,
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 23 . Dez ., 11 .00 Uhr -
Früh konzert . Kurkarten gültig .

Scala - Variete geschloßen . Ab 25 . das große Weihnachtz -
Fest - Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Mississippi -Melodie "

.
Ufa - Palast : „ Fanny Elßner

"
.

Walhalla : „ Der Elefantenboy
"

.
Film - Palast : „ Der schüchterne Casanova

"

Capitol : „ Winternachtstraum "
.

Apollo : „ Die verschwundene Frau
"

.
Luna : „ 90 Minuten Aufenthalt "

.
Olympia : „ Die Schatzinsel

"
.

Union : „ Mädchen in Weiß
"

.
Urania : „ Waldwinter "

.

Nus der Pfalz .

Paprika in der Pfalz und an der Bergstraße .
Die Versuche mit dem Anbau von Südgemüse , also

Paprika , Finocci , Auberguinen usw ., haben sowohl in der
Pfalz und an der Haardt wie an der Bergstraße recht gute
Erfolge gehabt . Besonders im vergangenen warmen
Sommer war man mit der Ernte recht zufrieden . So
konnten die Paprikazüchter in Bad Dürkheim 40 RM . füi
den Zentner dieser Gewürzpflanze erzielen , die übrigeilt¬
auch als Vitaminträger besonders gesucht ist . Man fceafr :
fichtigt deshalb , die Papriakulturen wesentlich zu e»
weitern . Zu den Dürkheimer Paprika - Feldern werdstz
neue Großkulturen in Freinsheim geschaffen , und auch «
den sonnigen Orten an der Bergstraße , vor allem in Heppen¬
heim und Weinheim , wird man Paprika in noch größere «
Mengen als seither anbauen . Rund zwei Millionen
Paprikastauden sollen im nächsten Jahr in der Pfalz und an
der Bergstraße Frucht bringen . Durchaus befriedigend mar
übrigens auch die Feigenernte , die jedoch im Vergleich "

zum Paprika von weniger Bedeutung ist .

LinnenkohP Festkaffee
in Gläsern und Dosen ein schönes Weihnachtsgeschenk . !

Die Werkscharen
des Gaues Hessen - Nassau Vorbild

für alle Gaue des Reiches .

Die Eauwerkschariührung Hessen - Nassau hatte die Kreis - -
werkscharführer zu einer Arbeitstagung in Pfeddersheim .
bei Worms zusammengerufen . Im Mittelpunkt dieser -
Tagung standen Referate des Oberwerkschariührers in Hessen -

Nassau , Holzapfel , und des Oberwerkscharführers in der
Reichswerkscharführung , Hensler , Oberwerkscharführer Holz -

apsel wies darauf hin , daß nicht die Organisation das
wichtigste fei , sondern der Inhalt der Arbeit . Die Gestaltung -
her Arbeit geschehe verschieden und das sei gut so . Vielerorts -
habe es bei her Durchführung her Arbeit Schwierigkeiten
gegeben ; aber has sei bester , als wenn alles in ausgefahrene «
Gleisen liefe . Zum Schluß betonte Oberwerkscharführer § oly

'
-ä

apsel hie Notwendigkeit her Auslese und Ausbildung der
Führer und des Vorhandenseins vollen Vertrauens .

Oberwerkscharführer Hensler gab einen Überblick J
über fein Arbeitsgebiet und die weltanschauliche Ausrichtung -
der Werkscharen . Die Grundlage in den Werkfcharen soll
die Erundschulung in jährlich 16 Schulungsabenden fein -
Darauf baut sich die Kreisschulung in Wochenendkursen auf ,
die den Werkscharunterführern und - führern technisches Nüst ' -
zeug vermitteln soll . Die Schulung im Gau erfolgt >»
Hessen - Nassau auf Grund einer Vereinbarung mit dem Gau - 1
schulungswalter her DAF . , die als Vorbild für die Regelung
auch in den anderen , Gauen dienen soll . Die Werkschar¬
führer , die mit Erfolg an der Eauschulung teilgenomme «

. haben , werden alle zwei Jahre in das Werkscharübungslager
in Saßnitz einberrfen , um dort weiter ausgebildet zu werden - .

Weihnachtspakete für Schlesien .

Vorbildlicher Einsatz der Beamtinnen des Baues für
das WHW .

Auch in diesem Jahre haben sich unter der Leitung der \
Gaureferentin des Reichsbundes der Deutschen Beamten -

Parteigenossin Engelhardt , die weiblichen Beamten
Gaues zu einem zusätzlichen Opfer für das Winterhilp -

matf bereit gefunden . So wie sie zum Geburtstag des Führ « » I
90 Korbwagen mit Erstlingswäsche zur Verfügung stellt^ ' 3
wie sie am Muttertag Hunderte von alleinstehende
dürftige Mütter betreuten und am Nikolaustag in ver¬

schiedenen Städten des Gaues Kinder bedürftiger Doltt -

genossen mit Kaffee und Kuchen bewirteten und ihnen em ..

Geschenk aushändigten , so ist durch ein zusätzliches Opfer 00 »

weiblichen Beamten auch für Weihnachten wieder ein um¬

fangreiches Lager an Wollwaren , Bettwäsche , Herren - un « j
Frauenunterkleidern , Strümpfen , Schuhen . Kinderkletder » ।
und eine Sammlung von Spielsachen zusammengetrage

» -

worden . Mit Genehmigung des Reichsamtsleiters Hilgem M
feldt werden diesmal die gesamten Spenden der Beamt iNN"
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